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Abend « Ausgabe

Machst insgesammt .
von circa

Eine oberflächliche Beurtheilnng wäre versucht , diejenigen Staaten
für die glücklichsten zu halten , die wohl von ihren Erzeugnissen , seien
f« landwirthschastlichcr oder industrieller Natur , exportiren können .

Personen , die im Reichsgebiete ihren Sitz haben . Ausländischen
Personen oder Gesellschaften darf die Erlaubniß nur ertheilt
werden , wenn sie einen im Reichsgebiet wohnhaften Reichs¬
angehörigen zu ihrem Bevollmächtigten bestellen und wenn
sie wegen der erwachsenen Rechtsstreitigkeiten sich deutschem
Recht und deutschen Gerichten unterwerfen . Vor Ertheilnng der
Erlaubniß ist eine Sicherheit von mindestens 50,000 Mk . zu
bestellen und der Nachweis zu führen , daß den Nachsuchenden zur
überseeischen Beförderung geeignete Schiffe zur Verfügung stehen .
Die Erlaubniß wird nur für bestimmte Länder oder Orte und be¬
stimmte Einschiffungshäscn ertheilt . Erfolgt die überseeische Be¬

stellung der Betriebs - und der
Eisenbahn - Sekretäre . Diese For -

Das Abgeordnetenbaus sehte heute die zweite Lesung des Eisen »
bahnetats beim Titel „ Besoldungen

" fort . Der Minister weist einige
Klagen des Abg . Mies ( Centr .) über die Stellung der Landmesser
zurück — Abg . Lotichius ( uat .- Iib .) tritt für die Beamten des
Abfertigiingsdjenstcs , Abg . v . Czarlinski ( Pole ) für die Halte -
stellenaussehcr ein . — Abg . Böttinger ( nat .- lib .) wünscht Gleich -

(Nachdruck verboten .)

Sin - und Ausfuhr der europaischen Sta aten

förberuiifl über einen außerdentschen Zwischenhafen , so darf die
Erlaubniß nur mit Zustimmung des Bundesraths ertheilt werden .
Sie kann jederzeit beschränkt oder widerrufe » werden . Aus¬
wanderungs - Agenten bedürfen einer von der höheren Verwaltungs¬
behörde zu ertheilendeu Erlaubniß . Diese wird nur ertheilt an
Reichsangehörige im Bezirk der betreffenden Behörde , die
von einem zugelassenen Unternehmer bevollmächtigt sind . Die
Erlaubniß wird nicht ertheilt bei Unzuverlässigkeit des Ncich -
luchenben oder wenn bereits einer ausreichenden Anzahl von Personen
die Erlaubniß ertheilt ist . Der Nachsucheude hat eine Sicherbeit von
mindestens 1500 Mk . zu stellen . Die Erlaubniß gilt nur für den
Bezirk der betreffenden Behörde . Der Agent darf sein Geschäft
nicht in Zweigniederlassungen , durch Stellvertreter oder im
Umherziehcn betreiben . Die Erlaubniß kann jeder Zeit be¬
schränkt oder widerrufen werden . Der Unternehmer darf
Auswanderer nur befördern auf Grund eines schriftlichen
Vertrags . Verboten ist die Beförderung a ) von Wehrpflichtigen
im Alter von 17 bis 25 Jahren ohne Entlassungs - Urkunde oder
ein Zeugniß der Ersatz - Kommission , b ) von Personen , deren Ver¬
haftung vom Gericht oder der Polizei angcordnet ist , c ) von Reichs -
angehörigen , für welche von fremden Regierungen oder von
Kolonisations - Gesellschaften der Befördernngspreis bezahlt wird
oder Vorschüsse geleistet werden . Der Verkauf von Fahrscheinen
an Auswanderer zur Weiterbeförderung von einem über «
fceischen Platz ist verboten . Der Unternehmer ist verpflichtet ,
dem Auswanderer in Behindernngsfällen vom vertragsmäßig
bestimmten Abfahrtstage an ohne Vergütung Unterkunft und Ver¬
pflegung zu geivährcn . Dauert die Behinderung der Abfahrt länger
als eine Woche , so kann der Auswanderer vom Vertrag zurücktreteii .
Jedes Auswandererschiff unterliegt vor der Abreise einer Unter¬
suchung über Seetüchtigkeit , Einrichtung und Verprovianlirnng ;
auch muß der Gesundheitszustand der Auswanderer untersucht
werden . Der BuirdeSrath erläßt über diese Untersuchung nähere
Bestimmungen . Als Auswaudererschiffe gelten alle nach außer¬
europäischen Häfen bestimmten Seeschiffe , mit denen , ab¬
gesehen von den Kajüts - Pasiagieren , mindestens 25 Reisende
befördert werden sollen . Zur Ausübung des Gesetzes wird
ein Beirath aus 15 Mitgliedern gebildet . Der Kaiser ernennt
aus ihnen den Vorsitzcuden ; die Mitglieder werden alle zwei
Jahre vom Bunderralh gewählt . In den Hafenorteu übt der
Reichskanzler die Aussicht über das Aurwanderungswesen durch von
ihm bestellte Kommissare au8 . Zuwiderhandlungen der Unternehmer
werden mit einer Geldstrafe von 150 Mk . bis 6000 Mk . oder mit
Gefängniß dis zu sechs Monaten bestraft ; Zuwiderhandlungen der
Agenten werden mit Geldstrafe von 30 bis zu 5000 Mk . oder mit
Gefängniß dis zu drei Monaten bestraft .

Vrrttßischer Landtag .

Lrrltn , 13 . März .
Abgeordnetenhaus .

‘
ohne gezwungen zu fei » , etwas
vom Ausland zu importiren .
Man ist geneigt , das für das
Normale zu halten , wo Einfuhr
und Ausfuhr sich decken . Tbat -

Ias Gesetz über das Ausivanderattgswesen
s Verwirft zunächst den Geschäftsbetrieb der Personen , welche sich mit

^ ^ Beförderung von Auswanderern oder der Vermittelung dieser
Forderung defaflen , einer Regelung . Sodann werde » Be -

UMtmungen getroffen über das Verhältniß dieser Personen zu
^ ^ .Auswanderern und über die überseeische Beförderung . Endlich

ö ? kur eine entsprechende behördliche Beaufsichtigung de « Aus -
?
'

Audernngswefen « Sorge getragen . Vor Allem ist die Absicht
■ S Gesetzes , Handhaben zu schaffen , welche geeignet sind .
Eg - m wirthschaftlicher und nationaler Beziehung zielbewußte
ff « » wanberungSpolitik zu ermöglichen . Wer die Beförderung
IS * Auswanderern nach außerdentschen Ländern betreiben will ,« oarf hierzu der Erlaubniß de « Reichskanzlers , die in der Regel
| iu er t hei len ist an Reichsangehörige im Reichsgebiet und an

^ ^delsgefellschaften , eingetragene Genossenschaften und juristische

k fache aber ist , daß bei den wirth -
1 Köstlich am höchsten entwickelten

Staatswesen der Werth bet Ein¬
fuhr den der Ausfuhr meist er¬
heblich übersteigt . Je höher die'
Kultur ober wenigstens die

t Industrie eines Volles , um so
- hoher wachsen die Ansprüche an

die Lebenshaltung . Wer wollte
ff? etwa leugnen , daß der Kaffee
ss Äer der Thee absolut über «
f Msige Genußmittel sind , für

' die an das gute Geld besser'
i « Lande behalten könnte ? Und
- doch wurde sich derjenige der
| Lächerlichkeit aussetzen , der plötz -
6 - SA einen Kreuzzug gegen diese
s Litfaktoren einer verfeinerten

Lebenshaltung veranlassen
l wollte . Mit der höheren Kultur

sinden sich auch ganz von selbst
die höheren Ansprüche ein , und
mit den höheren Ansprüchen

l « lanzipiren wir uns in vieler
^ Hinsicht von unserer Freiheit
l und werden vom Auslände ab «

Ungig . Den wirthschaftlichen
Ausgleich zwischen dem höheren
Werth der Einfuhr und dem
niedrigen der Ausfuhr muß die
iimwerthung des Eiugesührten in

| Mere Werthe machen . Handel
D '-Mb Industrie sorgen in dieser
। Hinsicht vor , und besonders ist

er die letztere , welche ans ein «
h ^ führten Rohprodukten therirere

W .raren herstellt .
| Die beistehende Tafel aus
i » ros . Hickmanns „ Universal -
i Taschen - Atlas "

gestattet uns
i Mn einen vollen Ueberblick über

me Ein - und Ausfuhr aller be -
I « ntenberen Staate » . Daraus

deruug wird vom Geh . Ober »
regiernugsrath G e r l a ch als
unbegründet zurückgewicfen . —
Abg . Dr . Ditnkelberg ( nat .-
lib .) befiirwortet eine Besserstellung
der Landmesser bei der Eiseubahu -
verwaltnng . — Gegenüber einigen
vom Abg . Schmidt - Warburg
( Centr .) vorgebrachtenKlagen über
mangelnde Sonntagsruhe und
lleberanstrengung der Lokomotiv¬
führer theilt der Minister die
einschlägigen Bestimmungen mit .
— Abg . Opfergelt ( Centr .)
wünscht Besserstelluug der Eisen -
bahutelegraphisten und frühere
Ansttllnng der Eifenbahudiätare .
— Die auch vorn Abgeordneten
v . Schcnckeiidorff ( nat . - lib .)
ausgestellte Forderung einer Auf¬
besserung der Telegraphistenstellen
wird vom Minister als nicht
thuiilich abgelehnt . — Abg . Frhr .
v . Ehnatten ( Centr .) befür¬
wortet eine Gleichstellung der
Telegraphisten mit den Subaltcru -
beamten . Nach weiteren Be¬
merkungen derAbgg Reichardt
( nat .- lib .) , Schmidt - Warburg
( Centr . ) und v . S ch e n k e n d o r f f
( nat .- lib .) wird derTitel genehmigt .
— Beim Titel „ Wohnungsgeld -
zuschüsse "

empfiehlt Abgeordneter
Schultz - Bochum ( nat .- lib ) eine
Revision derServistarise , nament¬
lich für da ? rheinisch -westfälische
Industriegebiet . Bei dem Titel
« Reniniierirnug von Hülss -
arbeitern , Löhne , Stellenzulagen "

fordert Abg . Rickert ( freif . Ber . )
eine Befferstellung der weiblichen
Eiseubahnaugestellten , namentlich
bezüglich der Pensionirling . —
Geheimer Ober - Regiernugsrath
Gerlach weist die Forderung
etatsmäßiger Anstellung zurück ,
da die Frauen sich nicht zu Be¬
amten eigneten . Auch fei die
Nichtgewährung der etaismäßigen
Anstellung die Voraussetzung der
Annahme gewesen . — Abg . Pleß
(Centr .) tritt ebenfalls für Gleich¬
stellung der Frauen ein . — Bei
den „ Sächlichen Ausgaben " be¬
mängelt Abg . Graf K a n i tz ( kons .)

die von der Staatseistnbahn -Verwaltuiig für die Ruhrkohlcn ge¬
zahlten Preise und führt ans , der Abschluß der Staatseiseubahu -
Verwaltung mit dem reinisch - westsälischen Kohlcusyndikat verlheiiere
auch der Industrie die Kohlenpreise . Auch der Schieueupreis fei
durch die Vermittelung des Schieueushudikats viel zu hoch . Die zur
Aendernng dieser Verhältuiffe gemachte » Vorschläge weist der
Minister als unausführbar zurück , der gleichzeitig nachweist , daß
die Preise der Kohlen von 9 Mk . und der Schienen 109 Mk . im
Vergleich zu den sonst gezahlten Preisen durchaus nicht zu hoch seien .
Abg . B u eck ( natlib .) nimmt ebenfalls das Kohlensyndikat in Schutz ,
das ein hohes Verdienst an der Verhinderung schwindelhafter
Kohlenpreise habe . — Abg . Graf K a u i tz (kons .) hält dem gegenüber
seine Ausführungen aufrecht . — Abg . Sch m i e bi n g ( natlib .) nimmt
dagegen ebenfalls das Kohlensyndikat in Schutz . — Bei dem Titel
„ Unterhaltung und Erneuerung baulicher Anlagen

"
bringen die

Abgg . W am hoff ( natlib .) , Jürgensen ( natlib .) und Pleß
( Ctr . ) eine Reihe lokaler Wünsche vor . Daraus werden die weiteren
Titel bis zum Titel „ Unterstaaisfekretär

"
erledigt . Nächste Sitzung

Montag 11 Uhr : Fortsetzung der heutigen Berathuug ; Etat de »
Handelsministeriums .

Deutsches Deich .

♦ Aos - und Personal - Nachrichten . Die Königin der
Niederlande wird sich bei den bevorstehenden Centeniiar - Feierlich -
keiten durch den General - Lieutenant Grasen du Monceau , dem
Chef des militärischen Hofstaates und durch einen Adjutanten ver¬
treten lasten . — Der Großherzog von Mecklenburg - Strelitz wird sich
durch ben Erbgroßherzog vertreten lasten . — Bei der Ceutennar -
feier wird sich der König von Schweden durch den Kron¬
prinzen vertreten lasten . — Von dem ruffischen Hof wird bei der
Feierlichkeit der Großfürst Wladimir anwesend fein . — Den
König von Rumänien wird der Prinz Ferdinand von
Rumänien vertreten . — Der Staatssekretär des Reichs - Marineamts ,
Hollmann , hat , wie die „Nat . -Ztg . " meldet , Samstag Nachmittag
nach Schluß der Verhandlungen der Budget -Kommifsion des Reichs¬
tags fein Entlaffungsgefuch eingereicht . Die Ablehnung der beiden
Kreuzer hat ihn so tief betrübt .

* Kerlin , 15 . März . Die Biidgetkommission des Reichs¬
tags fetzte am Samstag die Berathungen bei ben einmaligen Aus¬
gaben des Marine - Etats , betreffend Schiffs -Neubauten , fort . Der
Kreuzer O wurde mit 17 gegen 10 Stimmen , ber Kreuzer P mit 16
gegen 11 Stimmen abgelehnt . Ebenso wurden abgelehnt der Aviso
„ Ersatz Falke "

. Die beiden Kanonenboote „ Iltis " und Hyäne "

wurden mit großer Mehrheit angenommen . Gegen dieselben stimmten
nur die Sozialdemokraten . Hierauf trat eine Frühstückspause ein . —
In der Nachmittagssitzniig wurde das beantragte Tokpedo - DivisionS »

5 « siebt sich zunächst
MW der Einfuhr ........ .

3 »7 » Milliarden Mark jährlich
eme Ausfuhr von rund

» • Milliarden gegenübersteht .
De fast 7 Milliarden , um welche
« ftere hj , letztere übersteigt , führt

k - M überseeische Verkehr aus
- Europa fort . Davon kriegt der
ii298er - der in Westindien Zuckerrohr niederschlägt , wie sein

AUkanischer StammeSgenoffe , der Gummiharz für uns sammelt , so
Mi sein Theilchen ab wie der Japaner , der uns feine hübschen
« Pbe « herüberschickt , ober der Goldwäscher in Australien , der uns
S8 , Ergebniß seines Fleißes für unsere Kronen und goldenen
Mketten liefert .

| . Nur drei Laudern in Europa ist es befchieden , mehr zu
. Usrtiren als zu importiren , das sind Serbien , Rußland und

^ eüerreich - Ungarn , während in Italien beides sich ungefähr die
- LAnce hält . Gerade das Land aber , iu dem man die größten
^ Mchthümer aufgestapelt wähnt , Großbritannien , importirt im

E ^ültuiß am meisten und exportirt am wenigsten . Den Ausgleich
- Met naturgemäß Jein Handel und feine großartige Industrie . Auf" SB Kopf der Bevölkerung berechnet , ist das Verhältniß ber jähr -
r « wn Einfuhr zur Ausfuhr 211 Mark gegen 111 Mark , doch wird

^ wwohl von Belgien und der Schweiz , weit mehr aber noch —
M- W » Werth auf ben Einzelnen gerechnet — von einem anberen ,

Wißen olonialstaat , von ben Niederlanbeii , überboten , die ihm
7 M «in so furchtbarer Nebenbuhler im überseeischen Handel waren .

denke nur , daß dort im Durchschnitt jeder Unlerthan der
'

Endlichen Königin für mehr als 500 Mark ausländische Waare
-- ntf verbraucht und dafür für circa 400 Mark inländische ( meist

Swings nur „ transversirte " ausländische ) wieder abgitbt . Was

E dagegen die deutsche Einfuhr mit 80 Mark pro Kopf und

| £ yr gegen 61 Mark Ausfuhr , wie die Statistik des Jahres 1894/95 ,
MMlche dieser arte zu Grunde liegt , angiebtl
t - Welch eine Riesenströmung von allen nur deutbaren Natur - und
- Mustprodukten hin und her und her und hin , von und nach allen

g 5? ‘«it dieser Erde erzeugt doch die Ein - und Ausfuhr , und alles das
• «tntm mächtigen Herrscher tributpflichtig , dem Welthandel l

Reihenfolge der Staaten Europa
’

s in Bezug auf den Wert der Ein - und Ausfuhr
Ihrer Waren und Edelmetalle in Millionen deutsch . Reichs - Mark .

Wert der Einfuhr — 26 . 547 Mill . Mk . 1894 - 95. Wert den Ausfuhr -- - 19 . 787 Mill Mk . tlB *l AlluUi

Serbien 28 87 Serbien
Turnei

191 Ifc -e

Bulgarien 80 9 59 „ Bulgarien
Serbien

19s 16 *1

Griechenland 89 9 6 Q „ Griechenland Bulgarien
341 17 -e

Portugal 172 9 109 „ Portugal
Russland
156 19c

Norwegen 232 , > r 140 „ Norwegen
PSrhiäal

33 7 214

Rumänien 840 „ F
~

240 „ Rumänien
0 riechenland
39 s 36 ?

Schweden 893 , 250 „9 Dänemark S8 < 26ä

Dänemark 893 „ 287 „ Türkei
Spanien

34 *7 29o

Türkei 450 „ f 336 „ Schweden
Östert .-Ung .
26 « 30 -8

Spanien 610 , 9 503 „ Schweiz
numanien
61a 43 *6

„ Spanien
Deutsch . R .
80 » 61 «Schweiz 670 510

Italien 888 99 832 „ Italien
Frankreich
81t 65 -3

Österreich - Ungarn 1190
1 " . 10 * 6 „ Belgien

Schweden
80 » 68t

Belgien < 276 |
"

99 1352 „ Österreich - Ungarn
Norwegen

116 » 70d

Russland ( Europ .) 1600 - - 1880 „ Niederlande 170 -1 1081

Niederlande
' '

2480 , 2012 V Russland (Europ .)
Gr .-Brttann .
2111 1111

Frankreich 3120 „ 2490 „ | Frankreich
Belgien

SOOe 1663

> Deutsches Reich 4246 „ 8224 „ Deutsche ^ Reich
Schweiz

833 -3 167 -7

Groß - Britannien 8840 „ * 4410 Groß - Britannien
Niederlande
506a 3011

>«t »It von 6 . Frey tag & Berndt , Wien VII I — y- . . » „
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boot mit 15 gegen 11 Stimmen , die Torpedo - Division , bestehend
aus acht Torpedobooten , mit 16 gegen 10 Stimmen abgelehut .
Damit ist das Kapitel SchiffSneubauten erledigt .

Das Abgeordnetenhaus wird wegen der Centennar -
feier am 20 . b . 2Ä . eine Pause in den Plenarsitzungen eintreten
lassen , zumal am 25 . wieder katholischer Feiertag ist . Die dem -

nächstige Plenarsitzung wird am 26 . stattfinden .
lieber die Diilitär - Strafprozetzordnung erfahren die

„ Bert . N . Nachr .
"

, daß die Verhandlungen sich noch um die obersten
gerichtlichen Instanzen drehen . Ein positiver Abschluß dürfte sich
indeß mit aller Sicherheit vorauSsehen lassen , da die in Betracht
kommenden Stellen durchaus in der Angelegenheit einig sind .

Ausland .
* Sdjwri ?. Der Streik der Nordostbahn kann als

beendet betrachtet werden . Der Verkehr ist wieder ausgenommen
worden . Die Streikenden haben de » Vorschlag einer Schiedsgerichts
unter dem Vorsitz des Bundcsraths Zeuch angenommen , der in der

Hauptsache entschied , daß die Gehälter der Arbeiter und der Taglohn¬
arbeiter nach den Normen der Ccntralbahn geregelt werden sollten .

* Afrika . Aus Algier , 13 . März , wird gemeldet : Ans der

Provinz Konstantin wird die Ankunft ungeheurerHeuschrecken -

schwärme gemeldet . Es fehlt an den nöthigen Mitteln zur Be¬

kämpfung der Plage .

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 15 . März .

— Geschichtvkairndrr . 15 . März . 44 v . Ehr . Julins
Cäsar ermordet in Nom . 1767 . Andrew Jackson , 7 . Präsident
der Ver . Staaten , * Waxhaw , S . Carolina . 1794 . Ehr . Fr . Diez ,
der Begründer der romanischen Philologie , * Gießen . 1880 .

Heinr . v . Dechen , Geolog , * Berlin . 1806 . K . Fr . Becker , Geschicht¬

schreiber , f Berlin . 1814 . K . Fr . Friesen , Freiheiiskämpscr , fällt

auf dem Rückzug bei Rethel in den Ardennen . 1829 . L . v . Westcn -

ricdcr , Geograph und Geschichtschreiber , t München . 1830 . Paul

Heyse , Dichter , * Berlin . 1831 . Alwin o . Coler , General - Stabsarzt ,
* Gröningen . 1833 . Geza Fejervary , ungar . General und Staats¬

mann ,
* Josephstadt . 1841 . Freiherr v . Crailsheim , bahr .

Staatsmann , * Ansbach . 1842 . Luigi Cherubim , ital . Komponist ,
F Paris . 1854 . Emil Behring , Mediziner , Erfinder des Heil¬
serums , * Hansdorf , Westpreußeu .

— Sofuachricht . Bei I . K . H . der Frau Prinzessin
Luise fand heute Mittagstafel von 26 Gedecken statt , an welcher
u . A . Prinz Herman » zu SolmS - Braunsel « , der Gesandic in

Darmstadt , Generale aus Frankfurt und das Gefolge S . K . H . des

Prinzen Georg Theil uahmen .
— Kurhaus . Wir mache » nochmals auf den h u m o r i st i s L e »

Unterhaltungsabcnd aufmerksam , welcher morgen Dienstag
unter Mitwirkung des Klavier - , Gesangs - und Deklamations -

Humoristen Herrn O . Lamborg ans Wien im Kursaal stattfindet .

Lamborg ist kein Schablonen - Humorist ; seine Vorträge bieten —

auch wenn ein Thema wiederkehrt — stets neue , zwerchfellerschütternde
Nüancen , denn er „ arbeitet " nach seinen augenblicklichen Eingebungen ,
die stets äußerst belustigender Art sind . Wie komisch wirken seine

Parodieen , feine Scherze am Klavier re . — Auch das Programm der

Kurkapclle wird morgen Abend erheiternder Art sein . Die Ver¬

anstaltung , welche voraussichtlich sehr besucht wird , findet im großen
Saal gegen das billige Entröe von lölf . für numerirte und 50 Pf .

für nichtnumerirte Plätze statt .
G . Sch . Restdenr - Thenter . Wir wollen nicht verfehlen ,

nochmals auf das am Dienstag stattfindende Benefiz unseres be¬
liebten Komikers Gustav Schultze hinzuweisen und glauben , daß
seine Persönlichkeit und die Wahl des Stückes : . Der Herr
Senator "

, ein volles Haus schaffen wird .
— Der Volks - Nnterhaltungsabend , den der hiesige

„ Volksbildungs - Verein " gestern Abend in der Turnhalle
der „ Turngescllschast

"
, Wellritzstraße 41 , veranstaltet hatte , war

wieder in der gewohnten gediegenen Weise anSgestattet und bereitete

den zahlreichen Besuchern , welche Saal und Gallericen dicht an -

fülltcn , wiederum einige sehr genußreiche Stunden . Von
den hiesigen Bühnenmitgliedern hatte diesmal Fräulein Elly
Lindner der gnten Sache ihr - Kunst gewidmet . Sie sprach

zur Eröffnung einen von Herrn Karl Stell er hier verfaßten

Prolog , der in schönen Versen Art und Zweck der Volks -

Unterhaltniigsabeude treffend schilderte . Die liebenswürdige Künstlerin
brachte im Verlaus des Abend » noch „ Di - Glock - von Hinisfcr

"
, sowie

den Baumbachschcn „ Schwur
" und „ Die Gänsehüterin "

zum Vortrag ,
von denen das erstere , der Eigenart der Künstlerin so recht ent¬

sprechende Halmschc Gedicht einen tiefen Eindruck machte , in den
beiden letzteren aber die Schelmerei so charakteristisch zum Ausdruck
kam , daß sie langaiihaltenden Beifall erweckten . Der „ Schubert -

B u n d " hat . wie schon bei anderer Gelegenheit , so auch

gestern
wieder gezeigt , daß er über eine stattliche Zahl

immbegabter und saiigesfrendiaer Mitglieder verfügt , die bei dem

bewährten Dirigenten , Herrn Lehrer W . Geis , trotz der kurzen
Zeit des Bestehens des Vereins Tüchtiges gelernt haben . Das ließ

gestern vor Allem der Schnbertsche Chor : „ D - r Gond -Ifahrer "

erkennen . Außerdem sang der Verein : „ Daukgebet
" von Kremser ,

„ Die Nacht
" von Schubert , „ D ' Hamkehr

" von Koschat , wobei Herr

A . Engel da » kleine Barytoniolo sang , und zum Schluß drei

reizende Volkslieder : „ Am Eaarsee
" ( schwedisch ) , „ Dein gedenk ich

"

( rheinisch ) und „ Komm o komm " ( altniederländifch ) . Als Solisten
traten die Herren Kgl . Kammermusiker Karl Hirsch und Herr
W . G eie aus . H - rr Hirsch , als gediegener Geiger bekannt , über¬

raschte an diesem Abend durch schönen vollen Ton . Er spielte die

Sonate in G - moll ( „ Teufelstriller
"

) von Tartini , das „ Adagio aus dem
22 . Konzert

" von Viottiund .dem stürmischen Verlangen nacheiiierZugabe
folgend , den „ Ungarischen Natioiialtanz

" von Hauser . Herr W . G e i s ,
durch seine schöne Tenorstimme und hervorragende GesangSkunst im

Kouzertsaal ebenfalls schon längst bekannt und beliebt , sang zunächst
drei Schnbertsche Lieder : „ An die Kunst "

, „ Der Neugierige
" und

„ Trock ' ne Blumen "
, sodann noch „ Aus der Jugendzeit

" von Radecke
lind „ Sein " von Bohm und , um den stürmischen Beifall zur Ruhe

zu bringen , „ Die Amsel "
, altdentfches Volkslied , und noch

eine Strophe des Radeckeschen Liedes . Der belehrende Theil dieser

Veranstaltung war bei Herrn Rektor H . Müller in de » besten

Händen . Er hatte sich „ Einiger aus dem Leben Ludwig Uhlands
"

zum Thema gewählt und gab damit in kurzen Zügen ein treffendes
Bild von der Eigenart des Dichters , d - ffen Gemüthstiese , Schlichtheit ,
Treue und echt deutschen Wesens , mit dem Wunsche schließend , daß

allezeitein Hauch dieses WeseiiS auf das deutsche Volk übergehen möchte .
So haben denn mit dieser außerordentlich gelungenen Veranstaltung
die Volks -Unterhaltungsabende für diesen Winter einen würdigen
Abschluß gefunden . Ihr schöner Verlauf und der ungeheure Zu¬
spruch , den sie wieder gefunden , lassen keinen Zweifel daran , daß
der beabsichtigte Zweck , auch auf diesem Gebiete Bildung zu ver¬
breiten und den Geschmack des Volkes zu läutern , voll und ganz
erreicht worden ist .

s Hundertjahrfeier . Auch die Gewerbeschule wird
d - n 100 . Geburtstag Kaiser Wilhelms I . in feierlicher Weise begehen .
Das Programm für die Festtage ist Folgendes : Sonutag , den
21 . März , Morgens 8 Uhr : Gottesdienst für die evangelischen
Schüler in der Aula der Gewerbeschule ; 9 ’/» Uhr : Festseier in der

Turnhalle , Hellminidstraße , Gesang , Deklamation , Festspiel , Fest¬
rede . Jeder Schüler erhält die illustrirte Denkschrift : „ Kaiser
Wilhelm der Große "

; Montag , den 22 . März , Abend » 8 Uhr ,
der Turnhalle : Große Lichtbilder - Darstelluiig : „ Kaiser Wilhelm I .
in der Kunst "

; Dienstag , de » 23 . März , Mittags 1 ' / , Uhr : Schiiler -

ausflug über Dotzheim , Frauenstein nach Schierstein ; hier Rast in
der ueuerbauteu Turnhalle .

— Exvrrimentai - Nartrag . Am Mittwoch , den 17 . März ,
Abends 8 Uhr , wird Herr Ingenieur Berner aus Erfurt für den
Lokal -Gewerbeverein im Saale des „ Hotel Schützenhof

" einen

Experimeiltal - Vortrag halten über die neuesten Forschungen auf dem
Gebiete der Elektricität , besoiiders über die epochemachenden Ver¬
suche des Professors Hertz - Bonn und de » N . Tesla . Herr Berner
besitzt die denkbar größten und neuesten Maschinen und Apparate ;
ihm geht , sowohl als gewandtem Redner als auch sicherem Experi¬
mentator , der beste Ruf voraus . So schreibt eine größere un » vorliegende
Zeitung : Der gestrige Experimetital - Vortrag des Herrn Ingenieur
Berner über das Licht der Zukunft und die elektrischen Wellen und
Strahlen elektrischer Kraft war außerordentlich zahlreich besucht .
Herr Berner theiite einleitend Einiges über den neuesten Stand der

Wissenschaft über Elektricität int Allgemeinen , wie über das Wesen
derselben insbesondere mit . Er kam auf die grundlegenden ,
phänomenalen Untersuchungen des leider der Wissenschaft viel

zu früh cutriffeuen jugendlichen Bonner Professors Hertz
zu sprechen , nach denen die Elektricität Wellenbewegungen
des Aethers sind . Ein kurzer Kommentar bereitete das

Pilblikum auf jedes einzelne Experiment vor . Die Experimente
— durchweg dem jetzigen Stand der Wissenschaft entsprechend —

gelangen säiiimtlich vorzüglich und brachten auch zwei neue Versuche
auf diesem Gebiet , die Versuche mit dem sogenannten kalten
elektrischen Licht und das Telegraphiren ohne Draht . Die

zahlreichen Experimente fanden in der Versammlung die bei¬

fälligste Ausnahme . Zweifellos dürfte der Vortrag auch am hiesigen
Platze für weiteste Kreise von großem Interesse sei » , und fei daher
der Besuch desselben besonders empfohlen . Der durch den Vortrag
entstehenden hohen Kosten wegen sieht sich der Vorstand zwar dies¬
mal , von dem seitherige » Brauche ahweichend , veranlaßt , auch von
de » Vereiiismitgliedern ein Eintrittsgeld von je 50 Pf . zu erheben ,
dasselbe ist jedoch gegenüber dem Gebotenen als ein sehr mäßiges
zu bezeichnen . Bemerkt sei noch , daß auch Nichtmitglieder des
Gewerbevereins und Damen Zutritt haben . Alles Nähere ist au8
der in der Soimtagsausgabe unserer Blattes eiithaltene » Anzeige
ersichtlich .

— Das Grtsstaknt wegen der gewerblich » « Kort -

bilbMiißofujuU ist in den „ Amtlichen Anzeigen
" der vorliegenden

Ausgabe des „ Wiesbadener Tagblatt
" enthalten . Wir machen alle

Interessenten auf diese wichtige Bekanntmachung aufmerksam mit

dem Bemerke » , daß Tage und Stunde des Unterrichts im „ Wies¬

badener Tagblatt
" f . Z . auf Grund behördlicher Bekanntgabe unter

den „ Amtlichen Anzeigen
" veröffentlicht werden .

— Afrika - Kerri « . In der hiesigenAbtheilung de » „ Evan¬

gelischen Afrika - Vereins , Rheinischen Verbandes "

wird am Dienstag , den 16 . März d . J -, Abends 8 Uhr , der General¬
sekretär desselben , Herr Divisionspfarrer Pabarins au » Coblenz ,
im Wahlsaale des Ralhhauses zu Wiesbaden einen Vortrag über :

„ Arbeit und Aufgaben des deutschen Protestantismus in unseren
Kolonie - » " hallen , zu welchem der Vorstand laut Inserat die

Königliche Schauspiele .

Sonntag , den 14 . März : „ Der Nirgen - r Koltänder . «

Romantische Oper in 3 Akte » von Rich . Wagner .

Für die Ausgestaltung der Partie des „ Fliegenden Holländer
"

hat R . Wagner selbst in seinen Schriften peinlich genaue Anweisungen

gegeben . So gleich für den ersten Auftritt : bei der tiefsten Baß -

note des Ritornells hat der Sänger den ersten Schritt aufs Land

zu thun ; mit dem ersten Viertheile des dritten Taktes thut er d - n

zweitenSchritt ; der dritte und vierteSchritt fällt mit denNoten des achten

und zehnten Taktes zusammen . Und sofort . Ein Weg mit ausgelegten

Fußangeln und Selbstentladern kann nicht ängstlicher vorgezeichuet sein .

Gern bars man glauben , daß der gestern gastirende Holländer Herr

Schrauff vom Dresdener Hoslheater ( er ist dort neben einem

Scheidemantel und Perron wohl vorwiegend in zweiten Partieeu

beschäftigt ) — allen ober wenigstens den wichtigsten Wagnerschen

Vorschriften treu gefolgt ist ; aber um dieselben nun auch un¬

gezwungen in Natur und Wahrheit umzus - tzen , dazu ist doch noch

ein tiefergehende » künstlerische , Verständniß erforderlich . Herr

Schrauffbringt eine . hervorragende
" Gestalt für dieRoll - mit ; es fehlt

mdeß seinem Auftreten die vornehme edle Haltung und das Geheimniß -

voll - Gespeustische der Erscheiming , das uns zugleich erschreckt und rührt .

Für die äußerste » Accente — hier der grauenhaften Verzweiflung ,

dort der leidenschaftlichen Liebe » sehusucht — sind Darstellung und

Gesang nicht bedeutend und eindrucksvoll genug : Beide hielten sich

aber auf einer sehr annehmbaren Mittelhöhe der Empfindung . Die

Stimme de » Gastes , wenn auch einfarbig und wenig umfangreich ,

erfreute durch ihre gesunde , nicht tremolirende Tonbildnug ; Aus¬

sprache und Deklamation zeigten sich im Ganzen sinnvoll und ver¬

ständig , doch ging im Ensemble namentlich bei tieferen Stellen der

Partie manches Wichtige verloren . Herr Schrauff wurde für

seine tüchtige künstlerisch - Darbietung vom Publikum sehr

freundlich ausgezeichnet . Auch Fräulein Korb als Senta

hatte fluten Erfolg . Ihr vermehrtes Eindringen in die Partie

» ar erfreulich zu bemerken . Während in der erste » Scene die

Stimme noch etwas scharf und unsicher klang , schien die Sängerin

in dem großen Duett mit dem „ Holländer
" förmlich über sich hinaur -

znwachscn : sie zwang ihr Organ durch die lebhafte Gluth der

Empfindung und erreichte namentlich mit dem feierlichen Schwur

eine ganz unmittelbare Wirkung . Neu war Herr Le miss i an o

als Erik . Daß die Rolle , wie manchmal geschieht , allzu weich und

lyrisch aufgefaßt werden könnte — brauchte man in diesem Falle

nicht zu besorgen : der Sänger ließ die ihm „ gut liegenden
" Töne

laut und kräftig genug losschmcttern . Die Traum - Erzählung , bie ein

feinere, , echt musikalisches Eingehen verlangt , erzielte gestern

nur matten Eindruck . Fräulein Schwartz lieh der „ Mary " einige

feste charakteristische Züge ; jedenfalls durste man sich freuen , dies so

vielseitig verwendbare Mitglied unserer Oper endlich wieder hergestellt

zu sehen . Da Herr Nedicek beurlaubt war , so wurde die Oper von

Herrn Kapellmeister Schlor geleitet , der sich der schwierigen Auf¬

gabe mit jugendlicher Regsamkeit unterzog . Im Schlußsatz der

Ouvertüre und namentlich in den AufangSscenen de » ersten Akter

blieb eine größere Ruhe der Tempos zu wünschen ; unter d - n wild -

gewordenen Matrosen in der Introduktion konnte erst da » energische

Einschreiten des Kapitäns ( Herr Schwegler ) die rechte Ordnung

wieder Herstellen . O , D .

Pesidenz - Thealer .

Samstag , den 13 . März , zum ersten Male : „ Vsther Maria " .
Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Herzog . Zn Scene gesetzt von
Dr . H . Ranch .

Das Bestreben der jmigen Dramatiker von heute ist cs meist ,

modern , recht moder » zu fein , modern int Stoff , modern im Aus¬

druck . Der junge Dichter von „ Esther Maria "
, schon vortheilhast

bekannt durch Erzählungen mid fein empfundene Gedichte , schlug in

seinem Stück aber andere Pfade ein und sein Werk muthet » ns bereit »

etwa » veraltet an ; e» deutet in der Wahl des Stoffe » , in feinem Dialog ,

im theatralischen Aufbau auf eine Zeit zurück , die schon ein halbes

Jahrhundert oder mehr hinter un » liegt , in eine Zeit , wo da »

Schönrednerische die Wahrheit de» Ausdruck » Überwog , wo eine äußer¬

liche Theaterkritik da » Dramatische beeinträchtigte und wo die Rübr -

komödie an die Stelle der echten Tragödie ober des voll -

wcrthigen Dramas trat . Hat so bet Dichter sich leibet ver -

evangelischeu Einwohner Wiesbaden » , Herren und Damen , einladet
und zudem der Eintritt frei ist . Der „ Evangelische Afrika - Verein "

wurde im Jahr « 1870 in Berlin gegründet und hat bort ,
der Rheinische Verband des Verein » bagegen in Coblenz seinen
Sitz . Die erste Anregung zur Begrüiibung hatte Herr Kaufmann
Karl Perrot von hier , Vorsitzender bet hiesigen Abtheilung , gegeben .
Durch die Schaffung einer deutschen Kolonialmacht sind unserem
Baterlande große kulturelle und ideale Ausgaben erwachsen . Diese
zu fördern und zu pflege » hat sich der „Evangelische Afrika -Verein "

zum edlen und dankbaren Ziele misersehen und tu der kurzen Zeit
seines Bestehens recht viel Segensreiche » auf diesem Gebiet geschaffen .
Er arbeitet gleichsam al » kulturelle » ErgänznngSglied für die
evangelische Mission in unseren Koloniee » und theilt mit diesen bie
Aufgabe » . In erster Linie wirkt er für bie enbgüttigeUnterbrüctung
des in unseren Kolonieen trotz strengen Verbot » leider noch immer
nicht gänzlich ausgerotteten Sklavenhandels und richtete dort Sklaven »
Frei - und Zufluchtsstätten ein ; fodanu erstreckt sich feine Wirksamkeit
auf bie Krankenpflege bei Europäern unb Eingeborenen , bie Be -
grünbung von Sanatorieen zu diesem Zweck , ferner von Schulen ,
unb vornehmlich befaßte er sich auch mit ber Erziehung des Neger » zur
nützlichen Arbeit . Der durch seine vielseitige Thäligkeit auf dem
Gebiete deutscher Koloiiialpolitik rühmlichst bekannte und rührige
Generalsekretär de » Vereins , Herr Divisionspfarrer Pabariu » , wird
über die Zwecke und Ziele sowie über die bisherige Wirksamkeit de»
Vereins berichten , und da die Einwohner Wscsbadeiis an den
Kolonialbestrebuiigen unseres Vaterlandes sich in ganz hervor¬
ragender Weise beteiligt haben , bietet dieser Vortrag für
sie gewiß viel JlitereffanteS . Zum Schluß wird der Vor¬
sitzende der hiesigen Abtheilung , Herr Karl Perrot , noch einige
Mittheilungen über die auf seiner Pflanzung bei Lindi von ’

ihm im Sinne des Vereins unterhaltene Sklaveu - Frei - unb
Zufluchtsstätte machen . Der Zutritt zu dem Verein steht jede « .1
evangelischen Einwohner Wiesbaden », der ein Her ; für die gute
Sache hat , frei , unb eine recht starke Betheiligung wäre gewiß sehr
wünscheuswerth . Eine Liste zur Eiuzeichnung unb Beitritts -

Erklärung wird ausliegen .
— Alpen - Kerri « . Am Mittwoch , den 17 . c., Abend » 8 ' / - Uhr ,

wirb Herr Fabrikbesitzer Engen Dyckerhoff - Biebrich im Civil - --

kasino einen Vortrag über die südlichen Walliser - Alpen
halten . Vom obersten Firnjoch des Rhonegletschers zieht sich da »
Walliser - Rhouethal gegen 180 km lang zwischen den höchsten 4

Gebirgen der Schweiz , den Benier - und Walliser - Alpen bi » zu » :

Genfersee . Ein fast ununterbrochener Eisgürtel sendet seine un » i
gestümen Gewässer durch tief eingeschnitteue Seitenthäler der Rhone

zn . Die Höhenverhältnisse diese » Flußgebiete » ( Genfersee 375 m —

Monteroso 4638 m ) ergeben an manchen Stellen Unterschiede von
mehr als 4000 m ; auch kommen im Kanton Wallis alle Klimatk ,3
unb Vegetationen Europas , vom Mittelmeer zum Polarmeer , vor .
Vor dem großen Massiv der Walliser -Alpen sind dm meisten
Schweizerreisendeu nur das Zermattthal unb ber allerbiugs mit
Recht berühmte Goruergrat , vielleicht auch bas SaaSthal bekannt ,
dagegen sind die übrigen Thäler , Val d ' HärenS , Val d ' AunivierS : c.,
die an Großartigkeit der Landschaft den vorgenannten Thälern kaum
uachstehen , weniger besucht . Herr Dyckcrhoff wird uns mit diesen
Thälcrn und den Hauptaussichtsberge » bekannt machkn , unb ist bei
dem großen Interesse , welches neuerdings den Walliser -Alpen zu -

geweudet wird , anziiuehmen , daß recht viele Mitglieder diesen lebt »

reichen und interessanten Abend nicht unbenutzt vorüber gehen kaffen
werden . Gäste können cingeführt werden und sind , wie immer , will » |
kommen . W

— Dir Kascha Schneidrr - Ansstrlluug , welche sich eine »

regen Besuches zu erfreuen hatte , der sich in den letzten Tagen noch
bedeutend steigerte , verbleibt , da auch inzwischen einige Kartons ver - j
kauft wurden , vielfachen Wünschen entsprechend noch bis morgen ,
Dienstag , Abend in Bangers Kuustsalon .

— Kirchliches . Eine Sitzung der Größeren Vertretung der
Gejammt - unb der Marklkirchengemeinbe ist auf Dienstag , den .
16 . März , Nachmittag » 4 Uhr , im neuen NatbhauS ( Wahlsaal ) atu -
beraumt . Tagesordnung : Budget pro 1897/98 . Im Anschluß j
daran Vertretung der Marktkirchengemeinde : 3 Ergänzungswahlen .

— Wöchnerinncn - Asql . In der Generalversammlung de» -

Frauen Vereins zur Unterhaltung eine » Wöchner innen - :

Asyls , die auf den 13 . b . M ., Nachmittags 5 Uhr , in den klein «

Sitzungssaal des Rcgierungsgebäudes einberufen war , wurde zunächst (
ber Jahresbericht von den Anwesenden zur Kenutniß genommen .
Es geht aus dem Bericht hervor , daß im abgelaufenen Jahr , dem
dritten seit Gründung des Verein », in das Asyl im Ganzen
81 Frauen ausgenommen wurden und daß bie Stufgenommenen
sich auf 877 Verpfleguugstage tiertbcilten . Geboren wurde »
, n> Ganzen 77 Kinder , nämlich 38 Knaben und 39 Mädchen .
Die Entlastung der Wöchnerinnen konnte in fast allen Füllen

'

am zehnten Wochenbettstage erfolgen . Da von den Anwesenden
Niemand zu dem Jahresbericht etwa » vorzubringen hatte , so wurde

zum zweiten Punkt der Tagesordnung übergegangen und die Jahr « - ;

rechnung ohne weitere Debatte genehmigt . Es wurden sodann da

Herren Kammerherr v . Göckingk und Kammerherr v . Hoch '

Wächter in die RechuiinaSprüfungSkommisfion für 1897 gewähtt (
und schließlich der letzte Punkt der Tagesordnung , der die Neu¬
wahlen von Vorstandsmitgliedern betraf , derart erledigt , daß da
durch da » Loos statutenmäßig ausscheidenden Vorstandsmitfllieder
wiedergewählt und die seiner Zeit durch den Vorstand vor - ’

genommene Wahl des Herrn Dr . Fuchs zum birigirenben Arzt oe»

Asyls von ber Versammlung bestätigt wurde .

führe » lasten , die schon übergraften Pfade eines schwulstige » Epigonen - J

thumS zu wandeln , so hat er andererseits den gewagten Versuch fli- j
macht , ein starke » , seelische » Problem zu lösen , ohne durch eigene

Erfahrungen , ohne durch einbringeitbe » Menschenstudium , ohne j

durch tiefere psychologische Kenntnisse eine Gewähr M ■

Lösung solcher schwieriger Aufgabe zu bieten . Sein Werk j
zeugt von Talent und von idealem Streben , aber e» ist eben ei» |
Jugendwerk mit allen Fehlern eines solchen , vor Allem mit starke »

Verzeichnungen in den Charakteren . Ein verzeichneter Charakter ist j
auch die Titelheldin Esther . Sie , die Tochter des Rabbi Abraham , 1

ein ernstes , starkes , liebevolle » Weib , ist bie Gattin des streberische »

Gouverneurs Wastlieff — das Stück spielt zu Anfang dieses Jahr » j

Hunderts in Rußland — geworden , hat ihrem Glauben entsagt unb fitzZ
bie nunmehrige Christin Maria , würbe darob von ihrem Vater ort *

flucht . Wastlieff , ber sie heftig liebt , sieht zwischen ihr unb sich d«

Schranken ihrer Herkunst , und um Maria ganz allein für sich 3

haben , bebrückt er ihre Glaubensgenossen unb verbannt sie . 3 * J
ihrer Noth toenben sie sich an Maria ; ihr Sprecher ist Josua , ihr |
Vetter , bet sie liebt , unb in biefer Liebe nun Alle » thut , ih1 -

Brücken in die Vergangenheit zu schlagen , sie aber auch auf - j
zuhetzen gegen ihren Gatten . Bis dieser jedoch verspricht , ihre Etter »

zu schone » , ist sie erneut glücklich in ihrer Liebe zu ihm unb giebt sich ie * | |
frieben . Ta » ist allerdings einfach nndenkbar bei einem Charakter , ;

wie der Marias ist . Daß sie sich um das Schicksal ihrer

Glaubensgenossen nicht weiter sorgt , daß ihr ferner natur »

nothwendig ber Gebanke kommen mußte , baß ihr Vater , j

ber Rabbi , bie Schonung für sich allein nicht annehmen kau » 4

und wirb , sondern daß er mit dem Schicksal seiner Gemeinde ot »

wachsen ist , da » Alle » kümmert de » Dichter nicht , und der Mange »

an Folgerichtigkeit , der sich hier kund giebt , ist typisch für da » ganM ^
Stück , welches von derartigen Verzeichunngen wimmelt . Später geling "

e» dem inttiguanlen Josua neuerdings , durch allerlei Lügen Mar »

in seinem Sinn zu beeinfliiffen , ja , sie zur Befreiung der Juden , v « W

denen sie kurz vordem gelästert und verflucht wurde , unb bann

eigenen Flucht zu veranlassen ; sie wird aber fammt Josua ,

auch ein Attentat auf ben Gouverneur im Sinn hatte , ver¬

haftet , unb alles drängt einem hochtragischen Ausgang zu .
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Glasur - Glanzfarbe .

Diese ganz vorzügliche Fvbbodenfarbe vereinigt in sich die

Vorzüge , die man an eine sehr gute und tadellose Fußbodenfarbe
stellt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trocknen nnv
spiegelblankes Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkrast als
Oelfarbe und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem
Glanz , ohne nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 □ =$ ? eter .

Vorräthig in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo
Inhalt ä Mk . 1 .70 Pf . in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

Willi . Heinr . Birck
,

Telephon 816 . Ecke Oranicn - und Adclhaidstratze .

Niederlage von Salon - Wachs
für Parquetböden nnd Linoleum ' --Ko . - Dose Mk . I . — .

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit u . Einfach¬
heit im Gebrauch , dabei hergestellt ans besten Materialien .

Präparirtes Fussbodenöl , Liter Mk . 1 —
,

rasch trocknend , ohne »tachzukleben ,
speciell präparirt für abgelaufene Fußböden , Treppen , Parquet re .

Grosses Lager aller Fassboden - Artikel
wie : ächt franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh
und gekocht , aUer Sorten Pinsel und

Oelfarben in allen Nuancen ,
binnen wenigen Stunden trocknend , ohne uachzukleben .

PF
* Garautirt schwerspatsrei . " Vt

Man sehe bei Oelfarben auf Qualität und nicht auf Preise .

Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1 . 70 ,
meist in Weitz verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬
stand ein porzellanartiges Aussehen . Sie wird daher zur
Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Ibranken -

häuser , Fleischereien , Küchen , Aborte re . verwandt . 2496

Gcgr . 1868 , Gr . Bleiche 55 ,

Beste Bezugsquelle für Wirthe u . Wiederverkäufer .
| v* Probe » nnd Preislisten durch den Vertreter

W . WUntermann , Wiesbaden .
Obiger Samariter - Magenliqueur kommt in Wiesbaden zum

-Dlusschank in den meisten Wirihschasten . ( No . 283418 ) F31

Bitte verlangen Sie

Messer
’

s

Original - Samariter .

Beliebtester u . vielfach prämiirter Magenliqueur .

Letzte Auszeichnung Wiesbaden 1896 .

F . Messer , Weur - Mik , Malar ,

Empfehle
■ «* HauSbrand - Kohlen , 50 % Stücke und 50 % Nuß in ,■ ~ “ * - *

„ in 3 verschiedenen Korngrößen ,
, , von Zeche „ Alte Haase " ,
, , für amerik . und Dauerbrand -Oefen ,
, , Korn III ,
„ für Bügel - und Löth - Oefen rc .

Brauukohlen - Brikets ,
Steinkohlen - „ sür Porzellan -Oefen ,

X Lohkuchen , la Qualität ,
Buchen - und 1 Scheit - und Anzündeholz ,' » irfcrn - j Abfallholz

zu billigst gestellten Preisen .

Aug . Knipp ,

Comptoir : Hellmundstraße 33 .

Bestellungen werden von Herrn Fr . Kohr , Taunus -

E Praße 24 , entgegengenommen . 2131

Hier -
Anthrarit -

Ech miede -

und Kinder

13428zucker .

De Jong s Holl . Cacao
empfiehlt

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

WiÄrie :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .— ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznachcr

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
W undschwämme .

Aeclit holl , bester de Jong
’
s Cacao

in Dosen , lose per Pfd . 2 .40 Mk . ( Tasse 2 Pf .) .
Nach » r . Helmer , vereid . Chemiker , bestes Fabrikat mit
höchster Auszeichnung . Probedosen 2 Pf . Billigere Sorten

Psd . 1 .20 , 1 50 , 1 .80 u . 2 .- Mk . 2895
j . Sciiaab , Grabenstratze 3 .

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchataffi ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 8 .

Special - Abtlieilang ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

2961

Adolf Weber ,

Kaiser - Friedrieh - RiHg 58 .
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(24 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

,bie

Grüß Golt !" — so elwas , was Jeder schon
Keimen Sie Kantsweiß . — So ist Kant , genau so .

Kiste zum Fenster hereingeschoben , die wird mit unsinniger

Müh
'

aufgemacht , da ist ein Sack in der Kiste , nnd in dem

Sack wieder ein Sack , nnd in dem Sack wieder ein Sack

— und so fort bis in die Unendlichkeit ; — und im letzten

Sack ist ein Bündel , und in dem Bündel wieder ein

Bündel , und im letzten Bündel Lappen , und in den

Lappen Papiere , und in den Papieren wieder Papiere ,
und in den Papieren eine Schachtel , und in der

Schachtel Schachteln , immer eine kleiner als die andre , und

in dem allerallerletzten Schächtelchen : Na ? — was ist da

drin gefälligst ? Gar nichts — so ein Zettelchen , und da

steht was drauf — und man denkt Gott weiß was — und

„ Das wär '
so eine Frage für Deine Mama , Olly,

"

warf Gastelmeier dazwischen , „ die würde disputiren , Herr ,
du meine Güte , ich hör ' sie ordentlich : Kant sagt — und

so weiter .
"

„ Gut , daß Niemand da ist , verzeihen Sie , Jemand , der

nichts Anderes weiß , als : Kant sagt — Schopenhauer sagt
und so weiter . — Zum ans der Haut fahren ! Zum Bei »

spiel , Kant ist einfach ein Julklapp , man muß ihn nur

kennen , diesen Menschen, " sagte Köppert .

„ Oho ! " sagte Gastelmeier , etwas von oben herab . Er

kannte seinen Goethe , wie wir wissen , und von Schopen¬

hauer wußte er , wie alle gebildeten Leute , daß er in einem

Kapitel riesig über die Weiber losgezogen war . „ Wieso ist
Kant ein Julklapp ? Weißt Du , Köppert , es giebt Dinge ,
an die wagt man sich meines Dafürhaltens nicht so ohne
Weiteres heran . "

„ Möcht
' wissen , weshalb nicht , Kant ist und bleibt ein

Julklapp , da hülft ihm gar nichts . Jeder halbwegs Ver -

waS ist
' s ? — „

nünftige muß das einsehen .
"

„ Wissen Sie,
" wendete er sich an Olly , die nicht reckt

verstand , was er mit dem Wort sagen wollte , „ die

Weihnachtsgeschichte ? — Julklapp — das ist ein Gebrauch

so im Norden droben — irgendwo . Es wird eine große

„ Nein, " sagte Olly und lachte .

„ Na also ? Es ist mein voller Ernst . Wenn ich nur

von den sogenannten großen Thiercn nichts mehr zu hören

brauchte ! Die verdummen schließlich mit ihrem bischen

Weisheit die ganze Welt . Kein Mensch denkt mehr , sondern

jeder sagt : Kant sagt — Schopenhauer sagt , und so weiter

— die reine Pest ! Die Paar Firmenschilder , die sich die

Menschheit angeheftet , damit soll der ganze Sums gemacht

sein . Die sollen Alles thun — und zum Dahinterkriechen
sind sie auch famos . Schade , daß Ihr keine Freßgenies
gehabt habt , die Jahrtausende vordem Euch schon Alles vor¬

gekaut haben . Das möcht
'

Euch passen ? He ? Proste

Mahlzeit , die würde gefälligst Niemand citiren . Selber

essen macht fett .
"

„ Gewiß, " sagte Olly lachend .

„ Jetzt möcht
'

ich wirklich wissen,
"

fuhr Köppert riesig

lebhaft fort , „ sowie einer im lieben Deutschland für drei

Pfennig Bildung , das heißt , so viel wie nölhig Firmen¬

schilder ausgehängt hat , daß man möglichst von seiner

Person nichts mehr zu sehen bekommt ; ob der noch ein

vernünftiges , nicht gestohlenes Wort spricht ? — Gott be¬

wahre . Wenn er spazieren geht , und er will irgend

Jemand mittheilen , daß er sich von dem Anblick der Natur

angenehm gekitzelt fühlt , so wett ' ich ; daß er sagt : Sieh
mal so etwas — der reine Millet , oder der reine Dagnan -

Bouveret , oder der reine Böcklin ! — Er wird irgendwen
citiren — einen Namen , versteht sich — "

„ Nu , sag
' mal , Köppert,

" fragte Gastelmeier , „ weshalb
eigentlich hast Du Dich jetzt ereifert ? Kein Mensch hat

irgend etwas gesagt .
"

„ Nein, " erwiderte Köppert , „ Niemand . Aber sieh '
Dich

gefälligst einmal im Zimmer um , eine gewisse kleine Person
hat ihren Spaß daran gehabt — sich '

doch . Als ob es

Der Rangierbahnhof .

Roman von Kekene Möhlau .

So hatte er gesprochen . Und sie dachte jedes seiner
Worte wieder zu erhaschen . Sie tauchten vor ihr auf wie

chie frühen Sterne am dämmerigen Abendhimmel , ein Stern

nach dem andern . — Einer — - dann noch einer , dann

lieber einer . Und mehr und mehr . Den Worten nach¬

jagen , die ein Mensch gesprochen , mit einer Wonne nach -

jagen , daß ihrer kcins verloren ging — ja , das war Leben .
.Und zum ersten Mal !

Hatte sie sich je aus innigstem Bedürfniß ein Wort

zurückgernfen , das irgend ein Mensch gesprochen ? Nie . Und

jetzt mit welcher Lust , welcher Tollheit , als wenn es Perlen
wären , die ihr davonrollen wollten . Und sie wurde nicht

- müde und arbeitete dabei mit einer Hast , einer Inbrunst ,
einem Jubel ! — Wie unheimlich ! Es rann ihr über die
'
Stirn ein Tropfen an der Schläfe herab , so , als wäre sie

' in Sommerhitze einen Berg hinaufgeglommen — und es
~ "war Winter , und im Atelier war ' s kühl . Das innere
I Feuer ließ nach , und wie ein krankes Kind , das vom Spiel
■ ermüdet ist , legte sie sich nieder , das Gesicht in die Arme

vergraben .

„ Soll ich gehen ? " fragte das Modell .

„ Nein , bleiben .
" Und es dauerte nicht lange , da

ff <emr sie wieder an der Arbeit , hatte sich aber ein dickes

Tuch umgelegt und es wie eine Kapuze über den Kopf
gezogen .

Am Nachmittag kam Köppert wieder . Er traf sie noch
tei der Arbeit . Sie hatte sie nur unterbrochen , um hastig
-< u Mittag zu essen .

BL „ Nun , gottlob ! " sagte Gastelmeier , „ nun wird ja wohl
E endlich Ruhe werden . " Und es wurde Ruhe . Köppert be¬

stand darauf , daß Olly sich auf das Sopha legte , und er

| -und Gastelmeier setzten sich zu ihr .
Wie sie geborgen war , und wie in einer Festfreude !

Das Glück kam wahr und wahrhaftig !

H „ Deine Frau ist zu fleißig , Gastelmeier .
"

„ Jawohl, " sagte der arme , geprüfte Ehemann . „ Da ist
( eine Lokomotive eher aufzuhallen , als so ein Frauenzimmer .

Das versuch
' mal Einer .

"

„ Was — soll denn so ein Hühnchen so schwer — "

„ I wo , Hühnchen, " unterbrach ihn Gastelmeier . „ Nein ,
- wahrhaftig , Köppert , red ' gefälligst von den Frauenzimmern

:l Par nicht mit . Wart '
erst ! "

„ O Du ! "
sagte Olly zu ihrem Mann , „ was weißt denn

Du , kleiner Mimm ? "

„ Ich ? na , weißt Du , Olly — reden wir nicht davon .
"

„ Ich weiß , ich bin eine uugemüthliche Person, "
sagte

Olly , und strich Mimm über den Rockärmel . „ Mimm

enüßte eine ganz Andere haben , er ist so gemüthlich . —

Herrgott und daß ich jetzt krank bin ! Weshalb hat mich
;■ das nun gerad ' getroffen , gerat )’ jetzt ! "

„ Sagen Sie ' mal, " fragte Köppert , „ haben Sie jemals
| gehört , daß einer sagt , wenn etwas Gutes kommt : „ Herr -

DHvtt , weshalb trifft mich
' s gerade ? Haben Sie das ? "

„ Nein, " sagte Olly , „ nie ! "

„ Aber wenn etwas Böses kommt , sagt ' s Jeder . —

Weshalb trifft mich ' s nun gerade ? Verstehen Sie ? ich
» eine -- "

nichts wäre , wenn so ein Seelchen zum Lachen kommt .

Oder etwa nicht ? " Er fuhr sich durch den Haarschopf .

„ Meinst Du , es ist verdienstlicher , eine Kanone abzuschießen ?

Oder es ist verdienstlicher , eine Vorlesung zu halten , oder

vor fünfhundert Eseln das hohe C zu singen , oder auf dem

Seil zu tanzen ? Was ist eigentlich vernünftiger ? Weißt
Du , Gastelmeier , wenn Du Deine Fran vergnügen willst ,

sei kein zu großer Biedermann . Das ist nichts für die

Weiber ! "

„ Oho,
" meinte Gastelmeier , „ ich sagte Dir schon ,

Köppert , was weißt denn Du von Weibern ? Heirathe
eine , wenn Du ' s wissen willst — vorher red ' net .

"

„ Weiß er ' s denn ? " fragte Köppert und kniff die Augen
zusammen .

„ Er weiß gar nichts,
" lachte Olly . „ Die " Weiber ,

das ist überhaupt ein sehr komischer Sammelname,
" fuhr

sie fort . „ Wer „ die " Weiber sehr gut zu kennen glaubt ,
kennt „ das " Weib gewiß nicht . — Jawohl , Mimm . Und

wissen Sie , noch etwas — “

„ Na ? "
sagte Köppert .

„ Es giebt jetzt etwas , das hat es noch nie gegeben , so
wie ich

' s meine : — das moderne Weib , und das ist immer

in der Einzahl . Verstehen Sie ? "

„ Nein — nein , das hab '
ich noch nicht verstanden .

"

Er fuhr fick mit seinem energisch geformten Zeigefinger
über die Stirn bis zur Nasenwurzel . „ Sie sollen cs mir

auch nicht erklären — nicht viel reden . Passen Sie auf ,
ob ich

' s hab
'
. Natürlich ist

' s das Weib , das die Hände
nach Dingen ausstreckt , die wir Scheusale ihm jahrtausende¬
lang vorenthalten haben .

"

Er murmelte immer , man verstand ihn nicht leicht ,

dazu sprach er undeutlich ans . .
„ So , waS sich „ moderne Frau

" nennt , meinen Sie ?
Sie sagten doch „ moderne Frau

" ? — Das , stell
' ich mir

vor , ist ein Hunger , ein Verschmachten nach : sagen wir

ganz trocken — sie will Selbstständigkeit und Heraustreten

ans den Massen . Da kocht es in den kleinen Töpfchen ,
als brodelte Genie darin , mag es auch hie und da vor¬

handen sein ; weshalb nicht ? Im Ganzen aber wirft die

Natur Blasen auf , es will etwas werben . Natürlich kocht

es überall . Wir Mantisbilder werden Gott weiß was ,

Maler , Mediziner , alles Mögliche . Da giebt es keine

Hindernisse , da ist Windstille , Alles in Ordnung .
"

Köppert fuhr sich wieder über die Stirn bis zur Nasen¬
wurzel ; man hätte meinen sollen , er hätte sich schon im

Lauf der Jahre eine förmliche Rinne gegraben . „ Das

Weib aber , das Weib in der Einzahl, " murmelte er , „ da

ist die Sache anders . Es greift nach etwas , zitternd vor

Kraft und Wollen . Es ist eine Heldin , es kämpft unb
,

hat
feinen Boden unter den Füßen , muß erst jede Handbreit
Boden erkämpfen . Das ist eine Unmöglichkeit , scheint es ,
aber sie macht

' s möglich , natürlich mit wunderlichen Sprüngen .

Lacht nur über sie . Sie rechnet auch mit dem Lachen .

Aber Anfhalten ! Teufel auch , das kann sie nicht ver¬

tragen . Sie will eben vorwärts . Punktum . Ist das so
ungefähr der Sums ? Sie wird ein Dämon , wenn sie auf¬
gehalten wird ! "

„ Wahrhaftig, "
sagte Olly . „ Und wissen Sic noch etwas .

Sie hat Durst nach Ruhm . Ich kann es nicht anders

sagen . Es graut ihr davor , wie ein Hund zu sterben .

Tausende von Männern haben Ruhm errungen, ; sie will

die Wonne auch haben , und ihr Rtthmdurst ist für
' s erste

größer als Eurer . Sie will ' s natürlich für sich erreichen ;
aber doch nicht nur für sich . So , wissen Sie , als wollte

sie sagen : Mit dem , was ich erreicht habe , adle ich Euch

Alle .
"

Ihr hättet es auch gekonnt , viele von Euch — und

besser .
"

„ Verstehen Sie mich auch ? " fragte sie heiser . Und

wunderlicher Weise standen ihr Thränen in den Augen .

( Fortsetzung folgt .)

Ich fühle , was ich schreibe und rede ; ich hasse den $
Schreiber und Schwätzer , dem ewige Lügen aus der »
Feder und von den Lippen sprudeln , weil er nicht fühlt »
oder nicht weiß , was er sagt . r*

Schubart . * .
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bei Bos « ong , Kirchgaffe 42 a . 2816

45655

Rh46631 46632 46651 46665 46668 kann gegen

ib

4 )

Buchen - Scheit und Knüppel ,21
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45599 45600 45617
45764 45779 45798
45947 45949 45958
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46363 46370 46390
46419 46446 46448

43761 43787 43814
44018 44023 44024
44205 44227 44253
44400 44402 44403
44550 44567 44638
44739 44749 44785
44920 44926 44938
45046 45047 45053
45297 45298 45303
45472 45493 45518
45693 45704 45721
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44292 44299 44329 44340
44408 44423 44443 44448
44644 44658 44668 44669
44786 44787 44819 44848
44949 44960 44997 45019
45170 45194 45199 45220
45308 45325 45339 45346

45825 45869 45870 45897
46030 46036 46042 46077
46230 46254 46272 46273
46311 46318 46349 46353
46404 46406 46410 46414
46477 46491 46492 46507

45635 45639 45649
45815 45817 45821
45972 45985 46007
46141 46156 46190
46287 46296 46297
46399 46400 46401
46451 46458 46467

Mi
im 1

44353 44356 44383
44463 44470 44538
44696 44709 44735
44861 44882 44918
45022 45043 45045
45286 45282 45290
45354 45383 45407

Idstein , den 13 . März 1897 .
Der Magistrat .

Leichtfuß , Bürgermeister .

43686 43694 43695 43700 43705 43748 48749
43819 43854 43870 43879 43895 43993 44011
44025 44028 44076 44096 44105 44172 44173

11,60 Hdt . Eichen -- und Buchen - Wellen . F 46

Zusammenkunft bei No . 1 des Stammholzes im Schlage .

Schloßborn , am 11 . März 1897 .
Der Bürgermeister .

Marx .

empfiehlt Farben , trocken und in Oel gerieben , in alle «

denkbar möglichen Nuancen , fertig zum Ab *

Stadtbattamt , Abth . für Straßenbau .

Verdingung .
Die Gestellung des Fuhrwerks für dl « Beifuhr von

Sttatzcubaumaierialien von den Bahnhöfen nach den ft (tot .

Lagerplätzen p . p . für die Zeit vom 1 . April 1897 ins 31 . Marz 1898

foü wiederholt vergeben werden . . ..
Der öffentliche VerhandlnngStag hierfür ist auf Mittwoch ,

den 17 . Mär , er . , Vormittags 11 Uhr , im Rathhause ,
Zimmer No . 45 , anberaumt , woselbst bis zu der angegebenen Zeit
die Angebote verschlosst » und mit entsprechender Ausschrfft versehen
«inzurerchen sind . r,n . .

Die Vertragsbedingungen liegen wahrend der Dtenststunden im

Zimmer No . 45 des Nachhause ? zur Einsicht ans und können

daselbst auch die für die Angebote zu benutzenden Formulare in

Empfang genommen werden .
*

Wiesbaden , den 10 . März 1897 .
Der Ober -Jngemeur . Richter .

gute Fabrikate , abgezogen u . genau regulirt ,
zu billigen Preisen bei 3 ^66

Ott » Msi8 , Uhren Handlung ,
Mühlgasse 4 .

Jagd - Berpachtnng .

Mittwoch , den 24 . März , Mittags 2 Uhr ,

wird die mit dem 1 . Znni fällige Niederjosbacher
Gemeinde - Feld - » nd Waldjagd mit zusammen
1500 Morgen auf 9 Jahre in dem Gemeindezimmer
öffentlich verpachtet .

Bedingungen können auf der Bürgermeisterei eiugesehen
werden . 185

Niederjosbach , den 13 . Mürz 1897 .
Der Bürgermeister .

Herrmann .

Geldstrafe bis zu 20 Mk oder im Unvermögeusfallr mit Haft bis

zu drei Tagen bestraft .
Wiesbaden , den 28 . Januar 1897

Der Magistrat , v . Iben .

Vorstehendes Mm Bezirks - Ausschuß hier am 8 . Februar 1897

genehmigtes Ortsstatut wird hiermit zur öffentlichen Kenntmg

9d ’r
® ie Benachrichtigung der Schulpflichtigen und der Gewerbe¬

unternehmer über den Beginn des Unterrichts und die Fesstetzung
der dafür bestimmten Tage und Stunden wird alsbald , nachdem

die entsprechenden Einrichtungen getroffen sein werden , erfolgen .

Wiesbaden , den 8 . März 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell .

1 . Sonate B - moIl für Ola vier -
2 . ( Auf hohen Wunsch .) Sei getreu bis m den

Tod , a . Paulus , für Tenor ......
a ) Allegro für Clavier
b ) Abends „ » . . . . •
c ) Valse ebromatique » «

von

August Hörig & Cie . j

Marktstrasse 6 ,

c ) Viertle chanson „ „ . . . .
d ) Der Gärtner „ » . . . .

5 . a ) Prälude für Clavier . •
b ) Barcarolo „ „ ........
o) Tarantella „ „

6 . a ) Meine Liebe ist grün , für Tenor . . . .
b ) Ode op . 19 „ .....
c ) Das Märchen * « • • • • •
d ) Gralserzäblung a . Lohengrin für Tenor . .

7 . ( Auf Wunsch .) Duett a . Jessonda , Mezzo - Sopran

Ferner :

Aquarell - Firnis ».
Mastix -Firniss .
Gold - Firn iss .

Retouchir - Firnisa .
Motall -Firniss .

Sandarac - Firniss .
Resonanzboden -

Firniss .
Leder - Firniss .

Sehellack - Firniss .
Vernis -Fixatif .

Holz - Versteigerung .

Freitag , den 19 . März d . I . , Vormittags
10 ' /s Uhr beginnend , wird im hiesigen Stadtwald ,

District Heidekopf
( am Weg nach der „ Altenburg "

, auf guter Abfahrt ) ,

folgendes Gehölz versteigert :

500 Nmtr . Lkiefern - Kmippclholz ,

Nutz - ii . Biemihch - Vcrstclgcriliig .

Doutterstag , den 18 . d . M , Vormittags
11 Uhr anfaugend , kommen im Schloßborner
Gemeiudewald , District Kirschensegen , zur Versteigerung :

64 Eicheu - Bau - und Werkholzstämme zu 63,17 Fmtr . ,
6 Rmtr . Eichen - Nntzschcit ,

42 „ „ Scheit - und Knüppel ,
31 „ „ Stockholz ,

nicht verderben oder beschädigen .
6 ) Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von der

Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten .

Reiferknüppel . F193

Gewerbliche Arbeiter , welche das fortbildungsfchnlpflichtige
Alter überschritten haben oder in dem Gemeindebezirke nicht wohnen ,
aber beschäftigt werden , können , wenn der Platz autzreicht , aus ihren
Wunsch zur Theilnahmc am Unterricht zugelassen werden . Der

Schulvorstand ( Euratorium ) bestincmt über die Zulassung solcher
Schüler .

§ 4 .
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbildungs¬

schule durch btc dazu Verpflichteten , sowie znr Sicherung der Ordnung
in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen Verhaltens der

Schuler werden folgende Bestimmungen erlaffen :
1 ) Die

~ ‘ ‘ L " r '

Aquarell - Farben , Künstler - Oelfarben
von 11 r . Schoenfeld , Moewes , Heyl « . Schmink ?

Bekamitmachung .
Der Mehrerlös von den bis 15 . Dezember 1896 einschließlich

bei dem städtischen Leihhanse dahier verfallenen und am 25 . uh »
26 . Januar 1897 versteigerten Pfänder : No . 40o24 40 .-43 42010

42052 43477 43514 43521 43523 43544 43553 r

Wohlthätigkeits - Concert
,

Wiesbaden .

Mittwoch , den XI . Mitra 189 » , Abende 1 Uhr ,

im grossen Casino - Saal

veranstaltet von Miss Caroline Locke ( Clavier ) , unter

o-ütiger Mitwirkung der Concortsängenn Fräulein
, Tony

Caiistatt von hier und des Concertsängers Herrn t « earge
A . van der Beeck aus Frankfurt a . M .

Die Begleitung der Gesänge hat Herr Ewald » eutseb

von hier freundlichst übernommen .

Bekanntmachung .
Zur Warnung des Publikums vor den Nebcrtretungen werden

Nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnitz gebracht :

§ 368 . Ro . 6 des ReichS - StrafgesetzbucheS r

Mit Geldstrafe bi » zu scchszig Mark oder mit Haft bis zu
vierzehn Tagen wird bestraft , wer an gefährlichen Stellen in
Wäldern oder Haiden oder in gefährlicher Nähe von Gebätlden
oder fruerfangenden Sachen Feuer anziindet .

8 44 des Feld - tt . F - rstpottzei . Gesetzes vom 1 . April 1880 .

Mit Geldstrafe bis zu fünfzig Mark oder mit Haft bis zu
vierzehn Tagen wird bestraft , wer :

1 . mit unverwahrtem Feuer oder Lickt den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weis « nähert ,
2 . im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

läßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt ,
3 . abgesehen von den Fällen des § 368 No . 6 des Straf¬

gesetzbuches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben , im
Freien ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der
Wald liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß der zuständigen
Forstbcamten Feuer anzündet , oder das gestatteter Maßen an -

arzündcte Feuer gehörig zu beaussichtigen oder auszulöschen unterlaßt ,
4 . abgesehen von den Fällen des § 360 No . 10 des Straf¬

gesetzbuches bei Waldbrändcn , von der Polizeibehörde , dem Orts¬

vorsteher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder

Forstbcamten zur Hülfe aufgefordert , keine Folge leistet , obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen konnte .

817 der Regierungs - Polizeiverorduung vom 6 . Mai 1882 .

Mit einer Geldstrafe bis zehn Mark , im Unvermögensfalle mit

verhältstißmäßigcr Hast wird bestraft , wer in der Zeit vom
15 . März bis 15 . Mai bei trockenem Weiter außerhalb der Wege
in einem Walde Cigarren oder aus einer Pfeife ohne geschlossenen
Deckel raucht .

Wiesbaden , den 1 . März 1897 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratrbor .

Eltern und Vormünder , btc dem § 5 entgcgeuhandeln , und

Arbeitgeber , welche die im § 6 voraefchriebenen An - und Ab¬

meldungen überhaupt nicht , oder nicht rechtzeitig macken , oder die

von ihnen befestigten schulpflichtigen Lehrlinge , Geiellen , Ge -

hülfen und Fabrikarbeiter ohne Erlaubniß aus irgend einem Grunde

veranlassen , den Unterricht ganz oder zum Theil zu versäumen ,
oder ihnen die im § 7 vorgeschriebene Bescheinigung dann nicht

mitgeben , wenn der Schulpflichtige ! Krankheit halber die Schule

versäumt hat . weiden nach § 150 No . 4 der Gewerbeordnung tn

der Fassung des Gesetzes , betreffend die Abänderung der Gewerbe¬

ordnung vom 1 . Juni 1891 ( Reichs - Gesetzblatt Seite 287 ) mit

Ludwigshafen a . Rh .

Neuer Pfälzischer Kurier
,

Ludwigshafeuer Anzeige - « . Handelsblatt .

Weit verbreitete politische und Handels -Zeitung
der Pfalz und Badea .

JV Hervorragendes Insertions -Organ .

AbonnemeiitSpreis pro Vierteljahr Mk . 1 .50 . — JnsertionS -

preis für ausivärtigr Inserat « 20 Pf ., Pfälzische 10 vT -
die achtmal gespaltene Petitzeile .

Sieinberg & Vorsänger,

Mauorgasse 8 . Wiesbaden . Mauergasse 8 .

Speeialgeseliäft
für Metzgerei • Bedarf .

En gros » En detail «

Grösstes Lager sämmtlicher Maschinen
in allen Grössen und nur besten Fabrikaten .

Lager aller Reservetheile .

Waagen
in einfachster bis elegantester Construction .

Hack - und WiegeblScke .

Chopin .

Mendelssohn
ScarlattL
Schumann .
Letschetizki .

Schubert .

Bizet .
R . Kahn .
Chopin . .
Rubinstein .
Vignolo .
Brahma .
Cornelius .
Mottl .
Wagner .

Spohr .

Schellackpolitur .

Copalpolitur .

Petersburger Politur
Möbelpolitur .

Poliröl .
Politur -Reinigung

( z . Auffrischen alter
polirter Möbel ) .

Mattirung
( gelb , braun und

schwarz ) .

Möbellacke
-. 90 Pf . an das Kile .

Copallacke .
Spirituslacke .
Ebenholzbeize .

Eichenholzbeize .
Kalibeize .

Mahagonibeize .
Nussholzbeize .

Cedernbeize .
Paly san derbeize .
Kirschholzbeize .

§ 6 .
Die Gewerbe - Unternehmer haben jeden von ihnen beschäftigten

nach vorstehenden Bestimmungen ( § 1) schulpflichtigen gewerblichen
Arbeiter spätestens am 6 . Tage , nachdem sie ihn angenommen
haben , zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei dem Magistrat
anzumeldcn und spätestens am 3 . Tage , nachdem sie ihn aus der
Arbeit cntlaffcn haben , bei dem Magistrat wieder abznniclden . Sie
haben die zum Besuche der Fortbildungsschule Verpflichteten so
zeitig von der Arbeit zu entlasten , daß sie rechtzeitig und soweit
erforderlich , gereinigt und umgekleidet im Unterricht erscheinen können .

Die Gewerbe - Unternehmer laben einem von ihnen beschäftigten
gewerblichen Arbeiter , der durch Krankheit am Besuche des
Unterrichts gehindert gewesen ist , bei dem nächsten Besuche der

Fortbildungsschule hierüber eine Bescheinigung mitzugeben . Wenn

sie wünschen , daß ein gewerblicher Arbeiter aus dringenden Gründen
vom Besuche des Unterricht » für einzelne Stunden oder für längere
Zeit cntbunde » werde , so haben sie die » bei dem Leiter der Schule
so zeitig zu beantragen , daß dieser nöthigensalls die Entscheidung
de » Schulvorstandes einholen kann .

zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten
gewerblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie bestimmten
Unterrichtsstunden rechtzeitig einfinden und dürfen sie
ohne eine nach dem Ermessen der Schulleitung ausreichende
Entschuldigung nicht ganz oder zum Theil vei säumen .

2 ) Sie muffen die ihnen als uöthtg bezeichneten Lernmittel
in den Unterricht mitbringcn .

3 ) Sie haben die Bestimmungen des für die Fortbildungs¬
schule erlassenen Schnlreglements zu befolgen .
Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und in rein¬
licher Kleidung kommen .

5 ) Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches
Betragen stören und die Schulutensilien und Lehrmittel

.Holz - Versteigernttg tm Stadtwalde .

Mittwoch , den 17 . Mär , d . I . sollen im Dtstrict

„ Pfaffcnborn
"

, No . 58b und 57b :
162 Rmtr . Buchen - Scheitholz ,

46 „ „ Prügelholz und
1755 Buchen -Wellen

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert .
Zusammknnst Morgens 10 Uhr tu der Wtrthschaft „Znm Wald¬

horn
" in Clarenthal . ~
Auf Verlangen wird der Stcigprets bis zum 1 . September d . 3 -

crcditirt .
Wiesbaden , den 11 . März 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . : Korner .

Bckautttmachttttg .
Der Flucktlinienplan für die Wilhelminenstraste hat die

Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr tm

neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der

Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .
Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 187a , petr . die

Anlegung und Veränderung von Straßen re . mit dem Bemerken

hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen -blnn

innerhalb einer präklusivischen , mit dem 15 . d . M . beginnenden jjrift
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich auzubringen sind .

Wiesbaden , den 11 . Mär » 1897 .
Der Magistrat .

und Tenor . . . .
Die Saalthüren werden nur in den Pausen geöffnet . “7 ^

Billets » 3 . 3 n . 1 Mk . in der Musikalienhandlung

von Herrn Ernst Schellenberg , Grosse Burgstrasse , und

Abends an der Kasse .                          "254

4 . a ) Mignon 1
b ) Wiederschein J

Zuwiderhandlungen werden nach § 150 No . 4 der Gewerbe¬
ordnung in der Fassung des Gesetzes betreffend die Abänderung
der Gewerbeordnung vom 1 . Juni 1891 ( Reichsgesetzblatt Seite 287 )
mit Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im Unvermögensfalle mit Haft
bi » zu drei Tagen bestraft , sofern nicht nach gesetzlichen Bestimmungen
eine höhere Strafe verwirkt ist .

§ 5 .
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuch « der Fort¬

bildungsschule verpflichteten Söhne oder Mündel nicht davon ab¬
halten . Sie haben ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit zu
gewähren .

Ortsstatttt ,

betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule
in Wiesbaden

Auf Grund der § 8 120 , 142 und 150 der Gewerbeordnung
für das deutsche Reich tu der Faffuug des Gesetzes , betreffend Ab¬

änderung der Gewerbeordnung vom 1 . Juni 1891 ( Reichs - Gesetz¬
blatt Seite 261 und folgende ) wird nach Anhörung betheiligter
Gewerbetreibender und Arbeiter und unter Zustimmung der Stadt -
verordueten -Versammlung für den Gemeindebezirk der Stadt Wies¬
baden Nachstehendes festgesetzt :

§ 1 .
Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aushaltcnden gewerb¬

lichen Arbeiter ( Gesellen , Gehülfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ) mit

Ausnahme der Lehrlinge und Gehülfen in Handelsgeschäften , sind

verpflichtet , bis zum Ende des Schuljahres , innerhalb dessen sie das
17 . Lebensjahr vollenden , die hierseldst errichtete öffentliche gewerb¬
liche Fortbildungsschule an den festgesetzten Tagen und Stunden
zu besuchen und an dem Unterrichte Thetl zu nehmen .

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unterrichts erfolgt
durch den Magistrat und wird in dem Organ für die amtlichen
Bekanntmachungen des Magistrats zur öffentlichen Kenntnitz
gebracht .

§ 2 .
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur solche gewerbliche

Arbeiter , die den Nachweis führen , daß sic diejenigen Kenntnisse und

Fertigkeiten besitzen , deren Aneignung das Lehrziel der Anstalt
bildet .

fW Därme , Gewürze , 1
Conx -ri iruugsmittel . ff . garantirt reines

Schweineschmalz nur en gros . I

Q Lager und Ausstellung vollständiger J
O Einrichtungen .

8oooooooooooooooo <

Das Farbwaaren - Gesdiäft

46553 46574 46622 ------------------- ,
Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus - Verwaltung dahier
in Empfang genommen werden , was mit dem Bemerken bekannt

gemacht wird , daß die bis zum 26 . Januar 1898 nicht erhobenen
Beträge der Leihhaus - Anstalt anheimfallen . *

Wiesbaden , den 4 . März 1897 .
Die seihhaus -Dehmtation »
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3214

2473per Pfd . SS Pf .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Zahn - Atelier Paul Rehm

Preise öutzerst billig .

2745gearbeitete

3343

Wiesbaden , 10 . März 1897 .

13426befindet sich bei

Lehrling
3238sucht dir

15731

2724

7981

8364

A

der

des

Th . Miiller
’

s

4 . Neugafse 4 ,

nahe der Friedrichstraße .

Silberne Medaille . Nur beste Fabrikate . Köln 1895 .

1838

vorzügl . Preitzelbeeren p . Pfd . 50 Ps ., bei 5 Pfd . a 45 Pf .,
Salzgurken , Essiggurken , Cornichons 1 in Gläsern
— . — - - ---------- - ----- 1 f und lose ,

Malen und Zeichnen ,
Landschaft und Stillleben ,
Studien nach der Natur .

Maria Arndt ,
64 . Rheinstrasse 64 .

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co . , Wien ,

25 Pf . die Flasche ,

für Gold - und Silberarbeiten und Graoirunaen .
Carl Ernst , Juwelier , Langgaffe 26 .

Tagesordnung :

1 ) Jahresbericht .
2 ) Wahl von zwei Revisoren behufs Prüfung

Einnahmen und Ausgaben und Entlastung
Kassirers für das Geschäftsjahr 1896 .

3 ) Vorstandswahl .

Tapeteuhandlung Grosheim & Wagner ,
Kirchgaffe 11 .

Amtl . Preis 3 . 30 Mk . Ziehung 3 Tage , bis

16 . März . Loose heute und morgen nur noch zu haben bei
de Fallois . 10 , Langgasse 10 . 3260

_______________________
Der Vorstand .

Vaterländischer Frauen - Verein

Wil heim strasse 18 , Ecke der Friedrichstrasse .

Sprechet , für Zahnleidende 9 — 5 Uhr . 3376

Ringkirchen - Chor . |
Mittwoch , den 17 . März , Abends « ' / - Uhr :

Gesammtprobe zur Centennarseier . Z
Damen um 8 Uhr . G

Offerire beste Sorte Steyerifche in Originalkisten per 1000 St .
Mk . 44 , ICO St . Mk . 4,50 .

Jos . Welkamer Pli . Geyer
’
s Nachfl . ,

Telephon 204 . Marktstraste 8 .

Hermannstraste 15 , 3 Tr . l ., möbl . Zimmer sof . bill . zu vm .

Zu miethen gesucht
Villa von 6 — 8 Zimmern in guter Lage , mit

Garten . Offerten unter J . Ü . 405 an den

Lehrling gesucht . 3191

Minöl
en gros — en detail

W anzelin ?
M . Dienstbuch , Neugasse 18/20 ,

Schnmckfedern - u . Spitzen - Wäscherei n . - Färberei .

Spec . : Waschen , Färben u . Krausen von Boas , Touren , Fächern .
Verarbeiten directer roher Naturfedern nach Pariser Art und

billigster Berechnung . 3344

Eine fahrbare Dampfmaschine
sofort billigst zu verkaufen . Näh . Grabenstratze 30 , Laden . 3874

FiL 1 . 50 Bkmstcin - Fiißbodcnlalk 1 . 50
d .-Luchse , bei Carl giss , Grabenstratze 30 . 3373

30 jOf. per M Bis . Saröintn 30 ps .

bei Carl Ziss , Grabenstratze 30 . 3371

Mixed Pieles , Perlzwiebeln I i

feinst . Mainzer Sauerkraut , abgebr . Bohue «
empfiehlt

5 . Rapp , Goldgasse 2 .

Mehrere gebrauchte Pneumatik - Fahrräder
4 » billig zu verkaufen . m „

3067

Mechaniker Carl Hreidel , Webergaffe 42 .
Reparaturwerkstätte .

Pension Continentale ,
Bierstadterstratze 3 . . , ,

Ein junges Mädchen kann sofort als Koch -Elevin Eintreten ,
um die feinere Küche zu erlernen .

tazen - Tersteigeroog .

Nächsten Mittwoch
,

>n 17 . März er . , Morgens

ja u . Nachmittags S ’ /a Uhr

irgend , versteigere ich in meinem Auctionshofe

L Adolphstrasse 3
— abstehende Pflanzen , als :

Taxus , Ilex , Rhododendron , Mahonia ,

. Coniferen , Magnolien , Deutzia , Azalea ,

Kirsch - Lorbeeren , Paconia , Hedera

Hybernica , Prinis Hydrangea , Aristo -

lochia , Caprifolia , Glytzinac , wilder

i Wein , Syringa , Buxns , Aucnba , Calmia ,

Strauch - u . Stammrosen in verschied .

Sorten,Lorbeer - Pyramiden u . - Kronen ,
Birn - , Aepfel - u . Pfirsich - Pyramiden
und - Spalier

Wvtlioh meistbietend gegen Baarzahlung . F255

| Wilh . Klotz
,

Anctionator und Taxator .

Bambus - und Malaka - Bohrmöbel
,

bstverfertigt empfehle äusserst billig . Nicht Vorräthiges wird auf Wunsch nach Maass und Zeichnung angefertigt . Gleichzeitig empfehle

Kinderwagen mit guten Federn und Gummirad
lon von 26 Mark an . Billiger wie jede Concurrenz . Geschäftsprinzip : Wenig Verdienst , grosser Umschlag .

Goldgasse * 1 , Carl Eichhorn ,
Goldgasse * T

nächst der Langgasse . Korb - und Korbmöbelfabrikant , erster Laden links von der La . , ,

75 Ps . Garlendünger 75 Ps .

per Packet , ausreichend für 50 Quadratmeter , bei 3370
Carl « is « . Grabenstratze .

Wie neu wird Jeder
mit Beeilter . Salmiak - Gallseife gewaschene Stoff

jeden Gewebes . Vorräthig in Pack , zu 40 Pf . bei 14843
Louis Schild . E . Brecher .
E . Hoebus . W . W . Birck .

Tagbl - Verlag .
Wer schnell und billigst Stellung finde « will

verlange pr . Postkarte die „ Deutsche Vakanzen -

Post
'̂ iu Nliugen . _____________________ ( Stg . 2020 ) F 101

Wer seine Frau lieb
1 Mk . Marken ; 9 St . - -- 2 Mk . Siesta -Verlag , vr . 28 , Hamburg .

Webergaffe 16 ist ein Laden mit Ladenzimmer ,

mit oder ohne Wohnung , auf deu 1 . Oktober d . I . zu vm . 1692

Ein freuudl . großes Zimmer , Vorderhaus 2 . Etage , auf
1 . April billig leer zu vermiethen . Näh . Schwalbacherstraße 13 , tm
Seifenladen , gegenüber der Jnf .- Kaserne . 1817

Evangelischer Afrika - Verein .

Rheinischer Verband . Abtheilung Wiesbaden .

| Bortrag
des Grneral - SeeretärS Herrn Divisionspfarrer Fabarius aus
Coblenzr

Arbeit und Ausgabe des deutschen
Protestantismus in unseren Colonien ,

Dienstag , den 16 . März d . I . , Abends 8 Uhr , im Wahl¬
saale des Rathhauses zu Wiesbaden , wozu alle evangelischen
Einwohner freundlichst eingeladen werden . Zutritt frei . 3359

E » Der Vorstand .

Nassauischer Cefängniss - Verein
.

General Versammlung
Mittwoch , den 17 . März , Nachmittags 4 Uhr ,
im Katholischen Leseverein , Louisenstraße 27 .

Rufs . Sardinen ,
S - Kilo - Faß Mk . 1 . 40 . 3345

Wilh . Klees , Moritzstraße 37 .

100 Ctr .
la Häcksel

,

thierärztlich als vorzüglich anerkannt , sollen sofort verkauft

werden zu Mk . 3 . - per Ctr . _ ,
F46

A . Pfeiffer . Strohhülsenfabrik , Eberbach i . Rhgau .

8 Pf . Sauerkraut bei 10 Pfd . 6 Pf .
25 Pf . Salzbohnen „ 10 „ 22 „
45 „ Preitzelbeeren „ 1 « >> 40 „
26 „ Junge Erbsen „ 10 Dos . 25 „
26 „ „ Schneidebohnen „ 10 „ 25 „
Stangen - u . Schnittspargel , Tomaten u . Cham¬

pignons , Mirabellen 45 Pf . , Kirschen 50 Pf . ,
Birnen 50 Pf . re . per Dose . , , „

3295
3 . Schaub . Grabenstratze 3 .

35 Pf . Amerik . Ringäpfel , bei 10 Pfd . 32 Pf .

35 Ps . Leinölfirniß 35 Ps .

bei Carl « iss . Grabenstratze 30 . 3372

Umzüge
werden billigst per Möbel - und Rollwagen
übernommen . 1372

l . ouis Blum , Aarstrabe 12 ,
früher Graben - und Moritzstraße .

Telephon 240 .

Prima junges Rindfleisch
Pfd . 44 - 48 Pf . , Schweinefleisch Pfd . 60 Pf . täglich zu haben

Römerberg 23 , Thoreingang .

Guten Privat - Mittag - u . Abendtisch
Schwalbacherstraße 25 . ________

Gemischte Marmelade

Heinrich Dorn ,
Kirchgasse 6 .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur

___ bester Qualität .

Haus machen Wurstfett Pfund 50 Pf . 3265
Bestauration Falk , Kellerstraße 3 .

Kochäpfel
per Pfd . von 12 Ps . an fortwährend zu haben Nerostraße 25 . 3236

Fste . Frucht - Marmelade
in 10 - Pfd .-Eimerchen a 3 Mk ., sste . Preißelbeeren & 10 Pfd . 4 Mk .,
sowie alle anderen Sorten fste . Gelees u . Marmeladen , Heidelbeeren ,
Fruchtfäfte re . re . ( Alles selbsteingemachte reine Maaren ) empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Möbel u . Betten .

ff . Kolb ffwe . , 24 . Lmiisenstniße 24 .

80 Ps . Parquelbodciiwichse 80 Ps .
bei Carl a » s » , 30 . Grabenstratze 30 ._______________

3369

DaniCM - Costiime
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu billigen Preisen angefertigt . 3348

A . Dommershausen ,

______ Nicolasstrafte 30 , Part .______ _
Halte mich z . Anfertigung v . Damen - u . Kinderkleidern bestens

empf . Franz . Journale . B . Konrady , Hellmundstr . 4 , 1 . Et .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 9428

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Durch die Gesellschaft „ Sprudel " sind uns dreißig
Mark für unser Diakoneuheim als Geschenk übergeben ,
wofür wir unfern herzlichen Dank aussprechen . F 303

____________________
Der Vorstand .

Automatische

HU , Wtlkll- o . WOMen ,

Patent Bender .

WUM \ Beste Falle der Welt . Großartigste Erfolge .

Mäusefalle & Mk . 2 .50 , Rattenfalle a Mk . 15 .

MK ! . Conrad Krell »
Tauuusstratze 13 . 412

Möbel .
V . Wagm -
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Die trauernden Hinterbliebene » ,

im 61 . Lebensjahre .

Wiesbaden , den 14 . März 1897 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 17 . d . M ., 2 */i Uhr Nachmittags , vom Sterbehause , Oranieustraße 39

mie statt .
3363

Heute Morgen entschlief sanft nach langem , schwerem Leiden mein lieber Mann , unser guter Bruder ,

Schwager und Onkel ,

Carl Gaff ,

Königlicher Rentmeister z . D .

$ i » i
Z

Ki

U

*Ue

Die

_Die

AU
sine

«Ile
teue

Todes A » ? eige .
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mittheilung , daß meine liebe Gattin , unsere gute Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante ,

Krau Katharine Pagel ,

geb . Krcketmaun ,

nach langem , schwerem Leiden heute Mittag saust verschieden ist .
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Nagel , nebst Kindern .

Wiesbaden , den 13 . März 1897 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , um 6 Uhr , vom

Trauerhause , Ellenbogengasse 8 , aus statt .

Für die vielen Beweise der Theilnahme bei dem Ableben unserer

lieben Tante , Frau

Caroline Sleinebach ,
Wwe . ,

geb . Mahr ,

danken herzlichst

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mittheilung , daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,

Schwiegermutter , Großmutter und Tante ,

GUse Kchnpp ,

geb . Müller ,

nach langem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

Die trarrernden Hittterblicbeuerr .

Die Beerdigung findet am Dienstag , Nachmittags
3 Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fritz Wörnrr »

Frau Rechnungsrath Misner , Wwe . , geb . Warner .

Danksagung .

Todes - Anzeige .

Für die herzliche Theilnahme anläßlich des

Hinscheidens unseres lieben Sohnes , Bruders

und Neffen sagen wir unfern innigsten Dank .

( Tarl Kernau , Ober - Lazareth - Jnspector .

Clara Kerna « . 3347

Emma Bernau .

Wiesbaden , den 11 . März 1897 .

Drucksachen .

Trauer - Meldungen in Brief - u .

Karten form , Todesanzeigen als

Zeitungs - Beilagen , Aufdrucke

auf Kranzschleifen , Nachrufe ,

Grabreden , Besuchs - und Dank¬

sagungskarten mit Trauerrand .

Samstag Vormittag 11V - Uhr entschlief sanft

nach langem , mit Gednld ertragenem Leiden meine

inn ' gstgelicblc Frau , unsere sorgsame Mutter , Schwester ,

Schwägerin und Taute , Frau

L . Schellenberg
’ sehe

Hof - Buch druckerei

Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in Jeder

gewünschten Ausstattung

alle Trauer -

Ioffamrette Gross ,

geb . Kchutzbach ,

was im Namen der Hinterbliebenen schmerzerfüllt

mittheilt
Der trauernde Gatte :

Peter Gross , Kellermeister .

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag

4V - Uhr vom Stcrbehause , Albrechtstraße 38 , au8 statt .

Die Beerdigung findet Mittwoch , 17 . März , Nachmittags 4 Uhr , vom Sterbehause . Mainzerstrasse 48 , aus statt

Frau Conrad Birk
,

Wwe
,

Franziska
, geb . Schmidt

,

nach längerem Leiden heute Mittag 12 Uhr , sanft entschlafen ist .

Wiesbaden , 14 . März 1897 .

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , dass unsere innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter ,

Grossmutter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dr . Rudolf Birk .
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In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete ,
u »r> und mager gefleischte , nicht $u junge und nicht zu
ste Ochsen , Kälber und Hammel , welche an » Markte zu -

H vergriffen find , ausgehauen . Die Preis ? für diese feinen
Kisch- und Fettwaaren bleibe » fernerhin stets so niedrig gestellt ,
Ü ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das

ich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde ,
w Schweinefleisch gut einzuführen , kostet von nur jungen
gieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf . per Pfd .
fische wohlschmeckende Wurst gleit es täglich und kostet
litte Leber - und Blutw . 36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf ,
strafeine Leberwurst u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube

| mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
Henninger geführte Colonialmaaren - , Drogen -, Farben - u .

jgarrenhandluiig zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , um auch
irin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfeinsten Artikel
öglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte
chme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
lrgeführt und auf Wunsch ins Hans geliefert . 1177

Hochachtungsvollst J . Ulrich . Friedrichstraße 11 .

Berühmte Mischungen Mk . 8 . 80 und

Mk . 3 . SO per Pfund . Probepackete 60

und 80 Pf .

Zu haben bei A . Schlrg ( < nh . CarlMerte )

Schillerplatz 8 .

(Fa . 496/1 ) F102

. C « 1 Preis - Medaillen und Ehren - Plplome . , ,

PAdlnsH ' e IHa ! v » Vtr,irt diätetisches Mittel gegen Küsten , KeiserKeit , Katarrhe , Athmungs
Lwimntl > lilllüwiiau , b-schwerden ; in Milch gelöst das kräftigste Arntzstück f . sinder .

Itlalyovtrart » mir Eisen für bl - ichsüchtige , blutarme Personen ; mit Kalk für
LwIIhiIM d IllUiarnllwVIt zehrenL -Kranke ; mit Chinin s.nervenschwache .entkräftLrauen .

. EtbtiHiran - malztxtraci ,

Eotniinfi ma !Mxtract - BwlK >iis ,

F chemisch rein , nach Prof . Dr . Soxhl - rs Verfahren hergestellt ; für
LVtllUIIW « IlimWawVIW , SLusIings - Ernährung non denAerzten allgemein empfohlen .

rA » fIlllid,4 sch' kräftiges Nährmittel für entwöhnte Linder bis zu
JLOgimilW » 2Jahren . fördert Muskel -, Knochen - und Sahnbildung .

^ « Apotheken « . Drogerien zu haben : man verlange aber stets ausdrücklich diepcäparate
vo >l Ld . LoeSund & Co . , Stuttgart .

| Wichtig für Hausfrauen

..Badische Presse “ ist ein Familienblatt , das von Alt und

Jung gern gelesen wird .

Die „ Badische Presse “ dient ab offizielles Publikations -
»n für die städtischen Behörden von Karlsruhe und für eine
» von Staats - , Militär - , Bezirks - und Gemeindebehörden des
tei » Landes .

f . Java - Mischung per
1/

’
s Kilo

f . Westin disch - Mischung „ „ „
f . Menado - „ „ „ „
f . Bourbon - „ „ „ „
extra f . Mocca - „ „ , ,

sind stets frisch zu haben bei :

Mk . 1 .40 ,
. 1 .60 ,
. 1 .70 ,
- 1 .80 ,
„ 2 .— ,

9313

I • Gvltzllkl DkwerWliilWbM
kältest e « nd größte deutsche LebenSversicherungsaustalt . )

Verstcherungskelland am 1 . November 1896 :
707 Missionen Mark .

Wvidendc im Fahre 1896 : 29 ' / » bis 114 % der Iahres -Hlormak -

Nrämi « — je nach Art nnd Akter der Ierstcherung .

Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Rühl ,
Louiseustraße 43 ,

General - Agent der

Kölnischen UnfalLVersicherungs -

Actien - Gesellsehaft in Köln ,

Unfall - , Reise - , Haftpflicht - nnd Glas -

Versicherung
mit » nd ohne Nrämienrückgcwähr .

Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso : Franz rin lot ,
^Wkichstraßc 24 , und Ernst lleerlein . Lahnstraße la . 13427

Abonnementspreis
Mk . 1,50 für 3 Monate

ohne Postzustellgebühr .

3 . M . Koth Vaclif . , Kl . Burgstrasse .
Franz Blank , Bahnhofstrasse .
Th . Hendrick , Kapellenstrasse .
H . Hramb , Bömerberg .
Fr . Lutz , Mauergasse .
W . Plies , Herrngartenstrasse
3 . B . Hörner , Oranienstrasse .

In Biebrich «
Carl Krämer .

In Bierstadt :
3 . B . Hisset , Wilhelmstrasse .

In Mosbach :
A . Hunz , Brunnengasse .

In Äiiedcrwalluf «
M . Mehl .
Job . Graf .

In Scliierstein «
Gg . Iladischek Wwe .

In Sonnenberg «
F . Neumann Wwo .

Gratis und franco erhält
jeder neu zugehende Abonnent
nach Einsendung der Post¬

quittung u . 10 - Pf . - Marke für
Frankatur : I Roman,I Erzählung ,
I Eisenbahn - Kursbuch , I färb .
Wandkalender , I Verloosungs -
Kalender mit Verzeichniss aller

gezogenen Serien .
Jeder Abonnent bekommt
wöchentlich zwei Mal das
Unterhaltungsblatt u . monatlich
zwei Mal den „ Courier “

, All¬

gemeiner Anzeiger für Land -
wirthschaft , Garten - , Obst - und
Weinbau , sowie Vcrloosungs -

listen gratis .
Probenummern gratis u . franco .

Täglich zwei Ausgaben . Karlsruhe . Mittags - u . Abend - Ausg ,

Badische Presse .

Die unter der Marke

„ Elephanten ^ Kaffee “

H . Disque & Cie . , Mannheim ,
bekannten und beliebten

I gebrannten Qualitäts - Kaffee

_ Jetzige Auflage
» 24 . März 1896 notariell W W AA4 ) ■ ? v^ ’ anbigte Auflage 16,750 . Mo,VW -Kd ^ ke

Die „ Badische Presse “ wird gedruckt auf neuester Rotations -
» * hine , welche 10,000 Ex . in einer Stunde auf 8 Seiten druckt ,
« t und abzählt

Belesenste , verbreitetste , reichhaltigste u . billigste Zeitung Badens

VMgUch IS bis 38 Seiten
B

”
grosses Format .

Mittags - Ausgabe « bringt
g

* “ ® Nachts und Morgens ein -
^ Bftenden Nachrichten und

* ™egramme , sowie interessante
und spannende

Romane otc .

g * bend - Zeitung : bringt
— " **e tagsüber einlaufenden

Neuesten Nachrichten und De¬
peschen .

| S2J~ »Badische Presse “ wird an
fe » ud 1000 Postanstalten täglich

zweimal versandt .

Zeitungsleser , die
S u ? e 9ute u . doch billige Zeitung
K » ® wollen , sollten sich die
g « Badische Presse * bestellen .

Malz ^ Brod
ist aus feinstem Weizenmehl hergestellt ,

dessen Klebergehalt sehr hoch ist und

welches daher einen ausserordentlich hohen

Nährwerth besitzt .

Malz Brod

Malz ^ Brod

Malz ^ Brod

Malz ^ Brod

ist ungemein schmackhaft . Das dazu

verwandte Malz hat einen Mineralgehalt
von 2,05 ° /o und einen Eiweissgehalt
von 11 % .

wird mit einem Zusatz von 8 % garantirt
reinem Malz hergestellt .

ist vor Allem Rcconvalescenten sehr zu

empfehlen , dürfte aber auch in jeder
Familie bald beliebt sein .

kostet per ganzen Laib 50 Pf . 9 per

1/2 Laib 25 Pf . 3357

Fritz Hessens
,
Bäckerei

,

Kirchgasse 43 a .

Telephon 48S *
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Geschäfts - Eröffnung .

Einem hoch geehrten Publikum , sowie meiner sehr geehrten
Nachbarschaft hierdurch die ergebene Mittheilung , dass ich

Wilhelmstrasse 8 ,
Hotel Metropole ,

ein elegante » , mit allem Comfort der Neuzeit versehenes

Coiffeur- und Geschäft
,

Salons für Damen und Herren , eröffnet habe .

Indem ich prompte und aufmerksame Bedienung zusichere , bitte

ich , mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen . 3309

Hochachtungsvoll

M . Jung , Coiffeur ,

Special - Geschäft für alle Parfümerie - und Toilette - Artikel .

Engllsh spotten . On parle francais .
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empfiehlt in verschiedenen geschmackvoklen Ausführungen

ri « Jj . ^Zchessenkerg
'
sche Hof - Duchdruckerei .Kontor : Langgasse 27 .

\ l ? ur Hunderhaßrr ^ eier Aaiser Mkßekme I .

„
Martiniu « fiasglühlicht nur bei HePlil . McSSS )

Ta u n us strasse 10 — 25 , erb ältlich .

8

Um gütiges Wohlwollen bittend , zeichnet

sWs Markt Gerichte

Für Schuhmacher !
Fertige Schafte » aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

billigst
Job . Binmer , Schastensabrik , Neugafse 1 , 2 .

Mit vorzüglicher Hochachtung

Theobald Elbert .

Geschäfts - Uebernahme .

Zeige hiermit ergeben st an , dass ich die

$ Conditorei H
des Herrn Hahn , Taunusstrane 55 , käuflich erworben habe . Durch langjährige Thätigkcit in ersten Geschäften

Deutschlands bin ich in der Lage allen Anforderungen der Neuzeit entsprechen zu können . Es wird mein eifriges Be¬

streben sein , durch aufmerksame Bedienung und Verabreichung von nur aus besten Hohmaterialen hergestelltcn

Erzeugnissen der Conditorei die dauernde Kundschaft der mich beehrenden Herrschaften zu erlangen . Bestellungen

Jeder Art werden pünktlichst ausgeführt .

Brand - Malerei .
Motto : Nur Kunst schafft Kunst .

Zur Erlernung dieser schönen Kunst im Hause gehört die
richtige Handhabung des Breniistifts , gleich dem Pinsel des Malers
oder der Bleifeder des ZeichucrS. Ferner freie , künstlerische Vor -

?
eichnungen . Unterricht im künstlerischen , rauchfreien Brandmalen ,
owie im Zeichnen erthcilt

 Atelier Bacmeister , Orattitttpratzr 2 .
DU " Großes Lager von Artikeln in Holz und Leder .

in */t und */ » Flaschen käuflich
Höchst.
Preis .

50
Müller , Adelhaid -F .

50F 36
II .

20Hammel
Kalber . . .

2 30

16
75100I .45

34 . Jahrgang .Das34 . Jahrgang

2

40

30

I40

— :50i geräuchert170*

1
1

6
14

18
12

80 !
60

3
3

1
1
1

3
3

1
1
1

55
50

1
1
1

30
15

80
25

- 196
180

3
1

80
20
80

60
80
60
40

1
1
7
3
4

30
27
25

2
2
1
1

1 :
1 :

60
40
84

44
28
32
40
30
20

12
42
13
38

* . Xicolay , Adelhaidstraße 46 .

F . JHIitz , Rheinstraße 79 .

70
65

E . Mocbus , Taunusstraße 25 .

dir . lieiper , Webergasse 34 .

A . Mosbach , Kaiser - Friedrich -

Ring u . DelaSpeestraße 5 .

50
• 16 )

9iicbr .
Preis .

1 20
160

20
20
40

- 96 ,
2l — j

Uiehhof - Kericht
die Woche vom 7 . bis 13 . März 1897 .

Vvetse für Naturalien und andere Kebens -

bedürfnilfe ?« Wiesbaden
vom 7 . bis 13 . März 1897 .

- 20
:

Wiesbaden , den 13 . März 1897 .
Das Accise -Amt : Zehrung

, Die - Deutsche

Cognac - Compagnie
Löwen war ter & Cie

Wiesbaden , den 13 . März 1897 .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

II . , „
Fette Kühe :

L Qual . p .

66
60

20
15 -

bei :

Jf . Hauli , Mühlgaffe 13 .

, ■ . .---- . . ~ , H . Kneipp , Goldgasse 9 .
Lieferantin zahlreicher Apotheken ,
sowie ssaatlicher und städtischer J . C . lieiper , Kirchgasse .

'
Krankenanstalten , empfiehlt

— —
13 )60

5 )60 ;
8 -

04
28
40

175

ß
23
21

( Cpmmandit - Gesellschaftj :

. zu Köln u . Rhein .

50 30 50
- 127 -

*
Sle « ua

*
k de? dereidften « hemlker» « eor « Mades , Rheinstraße40 .

lautet : Der Sognac ist ähnlich ins
« engefeht wie die meisten fraiizkfii
CetpiadLunb ist derselbe vom chemij
Piandpunkie aut all rein zu beirach

3 60
2 -40
- 70

„ Kölner Tageblatt "

( Amtliches Kr . isblatt )

Genercil - Anzeiger für Rheinland u . Westfalen ,
Kölner Fremdcnblatt , Kölner HandelSzeitung ,

Jllltstrirtes Unterhalt,ingsblatt ,
„ Der Erzähler am Rhein "

,
erscheint ,

II . . . . 50
F . Schweine p .

52
36
36 '

40
501

so
50

15
50 ,
14
42

I . Arnchtmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . . 100 „
Stroh . . . 100 „
Heu . . . . 100 .

II . Mrhmarkt .
Fette Ochsen :

l . Olial . p . 50 K .

Dümen - CoWe und Confimanden - Melder
werden unter Garantie für guten Sitz u . feinster Ausführung nach

neuester Mode zu den bin . Preisen angefertigt . Pariser Journale .

FraN Hofmann , Emserstraße 6 , Vdh . 3 St . V . A -leisch .
Ochsenfleisch :

von der Keule p . K .
Baiichfleisch . „ .

Kuh - o . Rindfl . „ .
Schweinefleisch . .
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . . „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . . .
Solberfleisch . . .
Schinken . . . . . „
Specktzcräuch .) „ .
Schweineschmalz „
Niereusett . . . . .
Schwartcnmagen :

frisch . . . . .
geräuchert . , .

Bratwurst . . . .
Fleischwurst . „ „
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .

COGNAC
tflltt vielen Aerzten als StiirkungS -

12
10
10
18

8

mittel empfohlen ,
* zu Ä 2 — pr Fl . st >aße 28 .

* * , . 2 .50 ,
* * * , . 3 . — ,

14 !
12 ;

20
10 !

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1

Höchst
PrerS

180
2 — :

60 -
52 -

Medr .
Preis .

1220
51-
6 ;80

Das „ Kölner Tageblatt " ist vermöge seines reich¬

haltigen Inhaltes und billigen Preises das beliebteste und

verbreitetste Organ der beiden westlichen Provinzen .

Tägliche Original - Telegramme und Correspondenzen , Leit¬

artikel , politische Uebcrsichten , provinzielle und vermischte
Nachrichten , Original -Handels - und Cours -Notizen , Berichte
über Theater , Kunst und Wissenschaft , vor Allem aber ein so

reichhaltiger lokaler und provinzieller Theil , wie ihn kein

anderes
'
Statt Kölns bietet , verschafften dem Blatte einen

stets steigenden Erfolg . ,
Der Abonnementspreis betragt nur Mark 2 . 50 pro

Ouarlal . .

Jeder Kölner und Rheinländer ,

welcher in der Fremde eingehend über alle Vorgänge in

feiner Vaterstadt und Heimathprovinz unterrichtet fein will ,

sollte deshalb auf das . Kölner Tageblatt
" abonmren .

Für Rheinland und Westfalen bestimmte

Anzeigen
finden durch das . Kölner Tageblatt

" nicht nur d,e beste ,

sondern auch die billigste Verbreitung JuserttonspreiS
25 Pf . pro Annoncenzeile , 75 Pf . pro Reklamenzelle ; bei

Wiederholungen entsprechend » Rabatt . ,
Probe - Nnmmern sowie Kosten -Anschlage für ^ nsertronS -

Aufträge werden gratis und franco übermittelt .

Beilagen werden angenommen .
Probe -Nummern werden 8 Tage lang stets gern gratis

und franco übermittelt .
Die Expedition deS « Sluer Tageblattes .

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal p . K .
Hecht „
Backfische
IV . Zzrod « . Wehl .
Schwarzbrot »:

Langt »rod p . 0, » K .

Runöbrod 0,5 K .
. . L .

Weißbrot »:
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizeumehl :
No . 0 . p . 100 K .

. I . „ 100 „
„ n . „ 100 „

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

III . Fictiiakien .
Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100
Eßkartoffcln 100 ff .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . . .
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . . .
Gurken . . . . „
Gr . Bohnen „ K .
Nene Erbsen „ „

. . P - 0,513 .
Wirsing . . . p . ff .
Weißkraut . . . .

„ P50K .
Nothkraut . . p . .
Gelbe Rüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . .
Himbeeren . . . .
Preißelbeeren . ,
Trauben . . . .
Aepfel „
Birnen . . . . .
Kastanie » . . . .
Eine Gans . . . .
Eine Ente
Eine Taube . . . .

ES waren

Anmerkung .Vieh -

gattnng

auf -
getrieben

Stück

Qual . Preise

Per

von — bis

M .sPs . sM . Pf .

Ochsen . I . 50 kg 66 — 70 —

| 1 57 II . Schlacht - 60 — 65 —

Küfie . . | 119
I .

II .
gewicht 55

50 —
60
52 —

Schtveine 654 1 kg 1 — 1 04 .

Kälber 406 Schlacht - 1 — 1 40

Hammel 130 gewicht 1 20 1 28

Ferkel . 344 Stück 25 — 35 —

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen

Winter 1896/97 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpoet

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung Ankunft

In Wiesbaden

622 5<2f § 628 p 705 737 810-f
908 1040 f | | 09 1166 1238
104P 2001 245 335 f 407 ßO4f
(J02 644 700 p 740 s 815 912f »

912 p 1006f 1100
t Nur bis Kastel .
§ BisSl . Okt . u . aM . April .• Nur Sonn - u . feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunuabahnhof )

6221 6‘st 911 106s„
10S» t | | U n «7p 12u +
1” 2‘ » t SOI 368P 4SSt M,
622 612 712t 711 ent ™ i

»22t > 1021P | ISO 1yi
’~

t Von Kastel .* Kur Sonn - u . Feiertag «.

714 ß49 942 | Q52 H25f 1240
| 16 220238 <57 540 730p

1051t H22
t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

532 6388 » 748 922P l | 41
1220* | g57 311 <30* 628

ei * » ? 832 1021 im 5
6 Bis 31. Okt . u . ab 1.ApriL* Von Büdesheim . Ja
t Von l . Nov . bis 31.Mirt .t Nur Bonn - u . Feiertags

                            615p 854 1155 259 p 5O8 811
Wiesbaden -

Niedern hausen -
Limburg

(Hess . Ludwigsb .)

71« 101»P 1»' ne P 711 Hl

705p 8<0 * 1100 215 p <10 *
6121 757 p

* Bis L .-Schwalbach .
t Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

5228 * 615f * 754* iQlSp
1288 435p 645 * 942p

§ Bis 31. Oktober und ab
1. April .

• Von L .-Schwalbach . - öÄ
t Vonl . Nov . bis31 . Marx.

715 t * 735 § 816 913 1026
1116 1148 1210 116 226 248
316 416 5I8 612 612 712 ?

812 ? 10221 ?
t Ab Bahnhöfe .
• Nur an Wochentagen .
g Ab Köderstrasse .
? Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich

und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

700«f 785g 814 844 - 45 io3<
1134 1204 104 204 2»4 I04
404 504 tz04 624 70£ gO4

845f
* Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ) nur an Wochen¬
tagen .

t Bis Bahnhöfe . ,hj
§ Bis Böderstrasee

E=0 Theater Coucerte etc .

WW
W
U

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 15 . März ,
Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistsra

Herrn Hermann Armer .
1 . Ouvertüre zu „ Der vierjährige Posten “ . . Reinecke .
2 . Adagio aus der Sonate pathetique . . . . Beethoven .
3 . Walzer aus „ Eugen Onegin

“ ...... Tschaikowsky .
4 . Zwei slavische Tänze (No . 3 und 4 ) . . . Dvorak .
5 . Vorspiel zu „ Die Meistersinger von Nürnberg

“
Wagner .

6 . Griechischer Piraten - Marsch , Concertstück
für Harfe allein Parish - Alvars . .

Herr Wenzel .
7 . Potpourri aus „ Undine “  . . . . . . . Lortzing .
8 . Jubiläums -Marsch Bilse .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeister »

Herrn Hermann .Iraner .

1 . Kadetten - Marsch Metra .
2 . Ouvertüre zu „ Der Schauspieldirektor

“
. . Mozart .

3 . Chor der Friedensboten aus „ Rienzi “ . . Wagner .
4 . Künstler - Quadrille .........Job . Strauss .
5 . Ouvertüre zu „ Fidelio “ Beethoven .
6 . Espana , Walzer Waldteufel
7 . Traumbilder - Fantasie Lumbye .
8 . Teufels - Marsch ........... Suppe .

g Familien
mgr ~ Von Berlovtingcu , Hetrathen , Geburten und Todes »

fäucn wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähimng derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Koste »» ciitsteben dadurch nicht .

Ano den Wiesbadener Cioilstandsregiftcen .

Aufgeboten . Musiker Wilhelm Hugo Gustav Schmidt hier mit

Margarethe Wall » Klans zu Leipzig . Köiiial . Premicrlieutenant
Walther Robert Paul Conrad Philipp zu Berlin mit Josefim
Dorothea Heller zu Licbcnstcin . Kutscher Wilhelm Gustav Ries

hier mit Franziska Wilhelmine Lina Schleim hier . Restaurateur
Wilhelm Heinrick ) Christian Koch hier mit Anna Margarethe
Nicolai hier . Schneider Johannes Morcziuietz zu Mainz mü

Theresia Reim hier . Fabrik - Buchhalter Johann Heinrich MauS

hier , vorher zu Cuxhaven und Hannover , mit Susanne « rbylla

Vereheliche 13 . März : verwittweter Schriftsetzer Joseph Carl

Christian Michel hier mit Caroline Marie Wilhelmine Weber

hier ; Kellner David Carl Ludwig Eduard Bender hier mit

Luise Liewig hier ; verwittweter Heizer Ferdinand Maurer hier

mit Caroline Margarethe Anna Meyer hier ; Apotheker Beniauun
Gotthilf Hyll zu Philippsburg mit Caroline Luise Rocker hier ;

Rittergutsbesitzer,Michael Claude Ludwig Hugo Bellay zu Pilgrams «

darf , Kreis Lüben , mir Ädelhaid Maria Charlotte Schweitzer hier .

Gestorben . 13 . Mürz : Wilhelm Christian Heinrich Carl , S . dek

Kaufmanus Wilhelm Heß , 6 M . 13 T . ; unverehelichte ff leib « *

machen, , Henriette Weisel , 36 I . 1 Di . 26 T . ; Elisabeth , geb .

Müller , Ehesrau des Taglöhners Johann Schupp , 72 1 . 6M . oT >

T . Aufgeboten . Taglöhner PU
Schmitt , Beide hier . Lizescldwebtt

Ana den Givilstandarroisteru der Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 27 . Februar : dem Schreiner HeinrA
Schnorr e . T . 2 . März : dem Schlosser Jul . Schröder e . * •

4 . März : dem Jnstrnmentenniacher Adolf Faber e . T ; dem

Schiffskapitün Ang . Hartmann e. T . 5 . Mürz : dem Taglohner
Friedrich Riehl e . T . ; dem Taglöhner Christian Schwarz e.
dem Schreiner Karl Jos . Schumacher e . T . 6 . Marz : de »

Taglöhner Aug . Weiß Zwillinge ; dem Taglöhner Franz ffreo »

e . T . 7 . Marz : dein Ziegler Aug . Beckmann e. T . ; dem

Maschinenführer Eduard Ziegler e. T . 8 . März : dem Poss

sekretär Franz Brau »: e. T . Aufgeboten . Taglohner Phw

Schneider mit Elisabeth Schmitt , Beide hier . Vizetcldweou
Stephan Müller in Mainz mit Hermine Menne hier . Taglohnci
Aquilin Marttn mit Elisabethe Hönisch , Beide hier . Schmitt »

Karl Martin Jakob Kunz mit Franziska Wilhelmine Helm -

Beide hier . Schneider Johannes Heinrich Biesel zu WieSbaoen
mit Karoline Johanna Leiduer hier . Taglöhner Wilh . Gvtw

mit Marie Anna Hostinann , Beide hier . Eisengießer Pow

Seiurid) Schoen mit KarolineKopp hier . Verehelicht . 6 . Marz -

chmied Phil . Karl Hofmann mit Wilhelmine Karoline Bury ,

Beide hier . Gestorben . 3 . März : Karoline , geb . Christ ,
des Manrenneisters Phil . Karl Müller , 59 I - 6 . Marz :

neugeborenen Zwillinge des Taglöhners Aug . Weiß . 7 . Mar ? -

Größh . Luxemd . Stnllfourier Karl Jakob Fnes , 69 I . ; unv

ehelichte Katharine Freimuth , 65 I . ; Anna Maria , geb . Bea '

Wittwe des Schreiners Wilh . Geiß , 72 I . 8 . Maq : Andre »

Leonhard Michael , S . des TaglöhuerS Adam Eduard Mun « ,

2 M . ; Taglöhner Wilh . Birlenbach , 54 I . 9Marz : ME

Aug . Phil . Werner , 44 I . ; Augusta , T . des Maschmenfuhru
Ed . Ziegler , 1 T . 10 . März : Katharine geb Seif , Wttwe o

Schornsteinsegermeisters Anton Tropp , Ä I . 11 . Marz : Luffr ,

Lannhardt , Ehefrau des Fabrikarbeiters Karl Danuewttz , ui
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Ha -,g , 15 . März . Der Gesandte der Südafrikanischen Republik ,
Beclaerts , van Blokland , hat gestern in der Kirche einen Schlag¬

anfall erlitten , dem er erlag .

Zür ich . 15 . März . Die hiesigen deutschen Vereine veranstalten
am 22 . ds . zur Feier des 100 -jährigen Geburtstags Kaiser

Wilhelms I . einen großen Kommers in der Tonhalle .
$ evefäeu6üreau berold .

Kerlin , 15 . März . 2000 ausgesperrte Schuhmacher waren

gestern versammelt , nm den Bericht der Agitationskornmission über

die Verhandlungen mit den Fabrikanten entgegen zu nehmen . In
einer einstimmig angenommenen Resolution erklärten sich bie Ver¬

sammelten bereit , in Verhandlungen mit den Arbeitgebern ein -

zutreteu . Sänimiliche Redner betonten die friedsertige Gesinnung
der Arbeiter .

Wien , 15 . März . Die Botschafter Rußlands und der Türkei

konferirten vorgestern Nachmittag längere Zeit im Auswärtigen Amt

mit dem Grafen Golnchowsky .

Wien , 15 . März . Der gestrige Gang der Sozialdemokraten

zu den Gräbern der Märzgefallenen gestaltete sich großartiger
als in den letzten Jahren . Trotz des strömenden Regens zogen
über 8000 Arbeiter mit Frauen und Kindern zu dem Obelisken auf
dem Central - Friedhof , wo Reden gehalten wurden . Die Demon¬

stration verlies ohne Zwischenfall .

Budapest , 15 . März . Der Leiter der Präsidial - Ablheilung
des Houved - MinistcrimnS , Ministerialrath Barczy , wurde in

Circvencia , wo er wegen eine » Nierenleidens weilt , von einem

angeblich zufällig losgegangenen Schuß feines eigenen Jagdgewehres
in

"
bie Brust getroffen und war auf der Stelle tobt .

Paris , 15 . März . I » Marseille kam es zu einem Zu «

sammenstoß zwischen Arbeitern und der Polizei ,
wobei ein Polizist schwer verwundet wurde . Zahlreiche Verhaftungen
wurden vorgenommen . — Aus dem Opernplatz wurde in der vor¬

letzten Nacht eine Schauspielerin überfallen und ihres
Schmuckes beraubt . Der Thäter ist bereits verhaftet .

Belgrad . 15 . März . Die Arnauten plündern in Alt -

Serbien . Dieselben haben bereits mehrere Christendörfer nieder -

gebrannt , sowie das Kloster Gurresth zerstört .

Aus Knust und Kebeu .

h . Frankfurter Gperrchaus , 11 Mär ». . Die schönsten
Dichter fallen heutzutage in einem Sturm von Applaus und
Unter einer Fülle von Lorbeer durch .

" Dieser Satz aus einer
iuugsten Theaterplauderei des . Wiener Fremdenblatt

"
geht uns nicht

au » dem Sinn , indem wir über die heutige erste Aufführung
ocs dreiaktigen deutschen Märchen » . Königskinder

' von Ernst

Verantwortlich für den »»Milche» uns feulBeton . Heil : W . schulte vom « kühl ,
für den übrigen Theil und die Anzeigen : C. RStherdt ; Beide m Wiesbaden .
Druck und Berlag der L. Sch el lenberg 'scheu Hos-Buchdruckerei tn Wiesbaden .

— Di « evangelischen Taufen und Trauungen im

Jahre 1896 int Regierungsbezirk Wiesbaden mit Ausschluß der

Stabt Frankfurt a . M . gestalteten sich solgendermaßen , wöbe ! zu

bemerken ist . baß die in Parenthese beigesügteu Zahlen sich auf die

Stadt Wiesbaden beziehen . Gesammtzahl der evangelischen Taufen

H 495 ( 1228 ) , davon Kinder aus rein evangelischen Ehen 9678

r? 90 ) aus Mischehen 1294 ( 326 ) , uneheliche Kinder evangelischer

Mütter 489 ( 97 ) , sonstige Taufen , insbesondere von Kindern , deren

Eltern anderen Konfessionen angehören 34 ( 15 ) . Die Gesammtzahl

bet Trauungen betrug 3048 (441 ) , davon waren rem evangelische

Paare 2680 ( 316 ) , gemischte Paare 368 ( 125 ) . Bei den letzteren

war in 196 (76 ) Fällen der Bräutigam und in 172 ( 49 ) Fallen die

wohl an einem Bühnenwerk Vorbeigehen , das den Namen Humperdinck
als Mitverfasser trägt ; man wird also gewiß über kurz ober lang bie

. Königskinder
" bei Ihnen aufführen , und Sie werden daun Gelegenheit

haben , Ihr eigenes Urtheil mit den vorstehenden Ausführungen zu Oer »

gleichen . Die Aufführung war frisch und lebendig ; in den Hauptrollen
werden Schauspieler verlangt , welche so gründlich musikalisch stnd,dab sie
den weitgehenden Ansprüchen Hnmperdinks entsprechen können . Da »

heißt viel ; aber Herr Barthel ( . Königssohn
"

) entsprach voll¬

kommen diesen Ansprüchen ; er sprach mit feinem vollklingenden Organ
so rhytmisch sicher , so der unterlegten Musik angepaßt , wat so warm
in der Empfindung , daß man von seiner ßeiftuim nur im höchsten
Lob sprechen {nun . Die „ Gänsemagd

" hatte , in Ermangelung einer

so vielseitig gebildeten Schauspielerin , unsere trefstiche Opernsoubrette
Frl . S ch a k o übernommen ; sie stattete die Rolle mit dem ganzen Reiz
ihrer liebenswürdigen Persönlichkeit aus , war natürlich nach musi¬
kalischer Seite ganz unübertrefflich , konnte aber in dem gesprochenen Wort
nicht immer die Deutlichkeit bewahrem welche die großen Räume des

Opernhauses nun einmal verlangt . In dieser Hinsicht dürften als

Muster gelten Fräulein König als „ Hexe
" und Herr Diegel¬

mann als . Spielmann
"

, welche beide vorzüglich der Akustik des

Hauses ihre Rede anznpaffen wußten . Das Orchester , unter Leitung
des Herrn Kapellmeisters Dr . Rott en berg , hatte feinen guten
Autheil an beut Erfolg des Abends ; alle Mitwirkenden — und

auch der anwesende Komponist Proseffor Humperdinck — wurden
oftmals gerufen . Aber , trotz allen diesen sichtbaren Beweisen eines

Erfolges : wir glauben nicht , daß die aus der Künstlerehe
Rosmer - Humperdinck hervorgegatigenen . Königskinder

" alt werden .

— Einbruch wurde in der Nacht vom Samstag znm Sonntag

versucht in einer Villa an der Bodenstebtstraße . Der Verbrecher

hatte eine große Spiegelscheibe zertrümmert und glaubte dadurch

seinem Ziel rascher nahe zu sein . Das hierdurch entstandene Geräusch

war aber so stark , daß die Nachbarschaft geweckt wurde und den Dieb

verscheuchte . Derselbe muß sich , den zurückgelassenen Blutspureu

nach , nicht unerheblich verletzt haben , was vielleicht zu ferner

rascheren Ermittelung beiträgt .

— Kesttznrechsel . Herr Weinhändler Jaeob Stuber hat

fein Besitzthum im „ Bahnholz
" mit der bekannten Waldrestauration

au Herrn Privatier Wilhelm Hammer hier verkauft .

— Klein « Notiz « « . Die Wasserversorgung der Ge¬

meinde Diedenbergen wurde dem hiesigen Jnstallationsgeschäft und

WafferleituugS - Banunternehmer Herrn Ehr . Hardt übertragen , ein¬

schließlich der Hausanschlüsse und Privatwasserleitungen . Mit der

Ausführung des Hochrefervoirs aus Cementbeton ist der Beton -

Bauunternehmer Herr Leouh . Peiffer -Wiesbaden betraut worden ,
welcher auch im vorigen Jahr das Reservoir für die Gemeinde

Breuberg bei Coblenz h « gestellt hat . — Zur Huiibertlahr -

feier für Kaiser Wilhelm I . bringt die Firma Jos . Ensinger zu
Frankfurt a . M ., Wiesbabeii ( Taunusstraße 2 und Neugaffe 2 )

Cigarrenbeutel mit dem Bildnisse Kaiser Wilhelm ! , tmd dem Texte
der Kaiserproklamation zu Versailles in Verkehr . Dieselben sind

sehr geschmackvoll ausgeführt und dürsten als Erinnerungszeichen
der großen Zeit Jedem willkommen fein .

Gerichtssaal .

— Wiesbaden , 15 . März . ( Strafkammer .) Vorsitzender

Herr Landgerichtsdirektor Grau . Vertreter der Komall Staats¬

anwaltschaft : Herr Referendar Dr . Scholz unter Assistenz des

Herrn Staatsanwalts Wachtel . — Wie das „Wiesbadener Tagblatt

s. Z . meldete , sind Anfang November v . I . in dem Haus Riehl -

straße 2 hier in der Wohimna de « Spezereihändlers F . Stamm

daselbst eine große Kollektion gestohlener Sachen gesunden worden .

Der Fall erregte umso mehr Aufsehen , als Ramin bis kurz vor

dieser Zeit in dem hiesigen Landgerichtsgesangmß als Hulfs -

auffeher angestellt war . Er erscheint heute nut zwei Frauen
aus Frankfurt a . M ., der Barbara Therese Dieser , geboren
1845 in Hanau , und der Ehefrau Pauline Sprengel , geboren
1870 zu Frankfurt a . M ., unter der Beschuldigung der gewerbs¬

mäßigen Hehlerei vor den Schranken der Strafkammer . ® te

bei den Angeklagten gefundenen Sachen sind von zwei bekannten

Dieben , Witzel und Scheuer , die jedoch bisher nicht ermittelt werden

konnten , hier unb in Frankfurt gestohlen worden . Es sind zumeist

Frauenkleider , außerdem 4 Fahrräder , darunter em Damen¬

rad . Zn den Bestohlenen gehört auch die Sängerin

Prevosti . Sie sollte zu dem heutigen Termin geladen
werden dies war aber unmöglich , da ihre Adresse mast

zu ermitteln war . Die meisten gestohlenen Sachen , darunter auch
die vier Fahrräder und eine goldene Damenubr mit Kette , fiiib bei

Ramin gefunden worden . Er behauptet , dieselben von Witzel

gekauft zu haben . Daß ihm dieser von dem Gesängniß her be¬

kannt war , muß er zugeben , er bestreitet ober , gewußt zu
haben , daß W . ein viel bestrafter Mensch ist . Alle Sachen will

er gekauft haben , bis auf das Damenrad , das er nur aufbewahrt

habe . Die Räder will er mit 140 , 120 und 150 Mk . bezahlt haben .
An den Rädern sind die Nummern ausgefeilt und die ursprüngliche
braune Farbe schwarz überstriche » . Für die Kleidungsstücke habe er

im Ganzen 82 Mk ., für einen Spiegel 5 Mk . und für die Uhr
40 Mk . bezahlt . Bei den zwei Frauen (die Sprengel ist die Schwester
des Witzel ) wurden einige Damenkleider gefunden . Ramin wird

wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu 2Jahreu 6 Monaten Zucht¬
haus , die Sprengel zu 6 Monaten Gesängniß verurtheilt und die

Dieser wird freigesprochen .

D .B .H . Paris , 15 . März . Nach einem Telegramm des „Temps
aus Athen soll der effektive Truppeubestand Griechenlands fammt

den letzten Refervisten - Kontingenteii an der thesfalischen Grenze

60,000 Mann betragen . Die Marinedivision ist vollständig konstitmrt
und für eine lange Campagne verproviantirt . Die Flottendivision halt
das Meer an der albanesischen Küste dis zu den jonischen Inseln besetzt . —

Das „ Journal
" meldet aus Konstantinopel : Der berühmte

Spezialarzt für Nervenkrankheiten , Dr . Kirchkowsky aus Petersburg ,
fei dort eingetroffen und sofort in das Palais geleitet worden .
Ter Patient soll der Sultan fein , welchen die letzten Ereignisse sehr

angegriffen haben sollen . - Die türkische Botschaft Hierselbst erklärt

die alarmirenben Nachrichten über die Gesundheit des Sultans für

unbegründet . Derselbe befinde sich durchaus wohl .

Paris , 15 . März . Die hiesige griechische Gesandtschaft Über -

saiidte der „ Agence Havas
" ein Aktenstück , welches Schreiben des

Führers der Aufständischen auf Kreta an den griechischen Koiumodore

N e i ii e ck enthält , um zu beweisen , daß letzterer entgegen der Angabe
der Blätter die Kretenser von dem Beschlüsse der Mächte hinsichtlich

- r - Idstein , 14 März . Gestern Abend , gegen 9 Uhr , ereignete
sich am hiesigen Bahnhof ein Eisenbahnunfall , bet glücklicher

. Weise ohne erhebliche Folgen verlief . Seit einigen Wochen ist der

Güterverkehr auf den Strecken der Hessischen Ludwigsdahn zwischen
Wiesbaden — Niedernhausen — Limburg und Frankfurt —Niedern¬

hausen — Limburg und umgekehrt ein ganz anderer , sodaß auf den

genannten Strecken statt der bisherigen 3 bezw . 6 Güterzuge bald

noch mehr Güterzüge eingelegt werden müssen . Gestern Abend
kam nun gegen 9 Uhr von Niedernhausen in die hiesige Station ein

Güterzug , der 72 Wagen hatte und mit 2 Maschinen bespannt war .
Die eine Maschine , die von Niedernhausen aus als Vorspannsmaschine
gedient hatte , sollte von hier au « wieder dahin znrückfahren , überfuhr
aber dabei die nicht freie Kreuzung und rannte in die letzten Wagen
des eben angekommenen Güterzuges . Mehrere Wagen wurden dabei
aus dem Geleise geworfen und beschädigt ; auch die Maschine erlitt

Beschädigungen . Ein Bremser , der noch in dem letzten Wagen war ,
sprang bei der heraunahenden Gefahr herunter und kam mit dem

Schrecken davon . Glücklicher Weife sind bei dem Unfall keine

Menschen verletzt worden , die Züge aber erlitten gestern Abend alle

Verspätungen . Die Personenzuge , die sonst Abends um 9 Uhr in

Niedernhausen kreuzen , kreuzten hier . Sie konnten aber nicht durch
die hiesige Station fahren , sonder » mußten vor derselben halten .
Die Passagiere mußten au « beiden Zügen umsteigen und in die eben

angenommenen Züge von Limburg und Niedernhausen einsteigen , die
wieder zurücksuhren . Die Güterzüge aber konnten wohl heute Morgen

. befördert werden .

A Mainr , 15 . März . Rheinpegel : Vormittags 2m 04cm

gegen 1 m 85 cm am gestrigen Vormittag .

gutmüthige Dichter hingegen sorgt für einen „ befriedigenden Schluß
"

,

nachdem sich schon de » Gouverneurs Schwester glücklich verlobt .

Maria und Wasilieff , welch letzterer Milde gegen die früheren

Glaubensgenossen seiner Frau walten lassen will , sinken sich glücklich in

die Arme , der böse Josua aber wird im letzten Augenblick , als

«r sich schon gedrückt hat , quid juria noch am Schlafittchen gekriegt . —

Es ist unmöglich für die Kritik , sich weiter ernsthaft mit dem

Stück zu befaffeu . Es mag hier und dort ( auch im Residenz -Theater

wurde lebhaft geklatscht und der Dichter durfte viermal erscheinen )

großes Wohlgefallen bei dem Publikum erregen , sicher aber ist , daß

es in einer Stadt , wo ein stark ausgeprägtes , modernes Kunst¬

empfinden vorhanden , wie etwa in Berlin , einen fürchterlichen Durch¬

fall erleiden würde . Wir möchten deshalb dem strebsamen Dichter

bau Herzen wünschen , daß dieser Schauspiel für die deutsche Bühne

begraben fei , daß es ihm aber recht bald mit einem neuen

glücken möge , io dem seine offenbare Begabung bann vielleicht

richtigere Wege geht . Die Darstellung litt außerordentlich unter

den Mängeln „ Esther Marias "
, oft hatten wir bei den schön -

rednerischen Phrasen und der innerlich ebenso unwahren Handlung

geradezu das Empfinden , große Marionetten auf der Bühne zu
sthen . Einige Natürlichkeit konnte eigentlich nur dar Neben¬

liebespaar Herr Bartak und Fränlein Rudloph entfalten ,
auch Herr Ranch als Rabbi bot eine beachienswerthe Charakter¬

leistung , wie auch Herr S tiew e als Josua gute Momente hatte .
Fräulein Wohl aber und Herr Schwarbe , da » Hauptpaar ,
Kmpften vergeblich schwer und ehrlich gegen die Unwahrheit ihrer
Köllen . Im schlimmsten Sinne Komödie , Komödie im Einzelnen ,
Komödie im Ganzen , das war der Eindruck , den wir von dem
Theaterabend leider mit beim nehmen mußten . Sch . v . B .

C .T .C . Nom , 14 . März . Wie die „ Agencia Stefam an »

London von heute meldet , haben die Mächte endgültig beschlossen ,
die griechische Note nicht zu beantworten imd den Aduiiralen de «

Befehl zu ertheilen , unverzüglich zur Blockade der Hasen

auf Kreta zu schreiten .

C .T .C . Pari » , 14 . März . Die „Agence Havas
" meldet ans

Konstantinopel : Die Eiseubahubrücke über den Vardarfluß

ist nicht infolge einer Dynamit - Explosion , sondern infolge ihres

schlechten Zustandes zusammengebrochen .

CTC . Aisten , 15 . März . Gestern Abend wurden in Kissamo

Gewehrschüsse gewechselt . Die Stadt steht an mehreren Stellen in

_ na « chemisch « Laboratorium des Herrn Geh . Hosrath

« rof Dr R . Fresenius ist während de » Wintersemester » 1896, "97
* , „ 58 Studirendei , besucht worden . Davon waren 43 aus dem

Deutschen Reich , 4 aus England , 2 au » der Schweiz , 2 an »

« » weben und Norwegen , 2 au » den Vereinigten Staaten von

» nrdamerika und je einer ans Oesterreich , Rumänien , Rußland ,
« nanien unb Brasilien . Assistenten waren im Unterricht » «

Paboratorium 3 und in den VersuchSstasionen ( UntersuchiingS -

Paborotorten ) 20 thätig . Dem bewährten Lehrkörper der Anstalt

« hären außer dem Direktor Geh . Hofrath Proseffor Dr . R . Fresenius

an die Herren Professor Dr . H . Fresenius , Dr . W . Fresenius ,
nr E Hintz , Dr . med . G . Frank , Dr . W . Lenz , Dr . L . Grünhut

« nd Architekt Brahm . Das nächste Sommersemester beginnt

ont 26 April b . I . Außer wissenschaftlichen Arbeiten wurden auch

im übten Wintersemester zahlreiche Untersuchungen im Interesse des

fianbel » der Industrie , be8 Bergbaues , der Landwirthschast , der

Gesundheitspflege , der Justiz unb bet Verwaltung in ben Versuchs¬

stationen ( Untersuchungs - Laboratorien ) ausgeführt .

— Frühlingsboten . Ein Zug von 60 Kranichen flog am

Sonntag Abend gegen 6 Uhr über unsere Stadt in der Richtung

von Südwest nach Nordost .

* Frankfurter Ztadttsteater . ( Wochen - Spielentwurf . )
Opernhaus . Dienstag , ben 16 . März : „ Die Köiiigskiuder

"
.

Mittwoch , den 17 . : . Da » Wetterhäuschen " . Hierauf : „ Die lustigen
Weiber "

. Donnerstag , ben 18 . : „Tannhäuser " . Freitag , den 19 . :
Geschlossen . Samstag , den 20 . : „ Die Königrkinder

"
. Sonntag ,

den 21 . ; „ Robert der Teufel "
. Montag , den 22 ., Festvorstellung

zur 100 - jährigeu Geburtsfeier weiland Se . Majestät des Kaiser »
uub Königs Wilhelm I . : Prolog . Hierauf , neu einftubirt : „ Titus "

.
— Schauspielhaus . Dienstag , den 16 . März : „ Die Pariserin

"
.

Hierauf : „ Bocksprünge
"

. Mittwoch , ben 17 . : „ Wildente "
. Donnerstag ,

den 18 . : „ Gebildete Menschen
" . Freitag , den 19 . • sroi " " n

Bornheim "
. Samstag , ben 20 . : „ Der Hüttenbefi

ben 21 . , Nachmittags 3 ‘/i Uhr : „ Der Hüttenbesitzer
"

. Abends
7 Uhr : „ Alt - Frankfurt

" . Montag , ben 22 ., Festvorstellung zur
100 - jährigen Gebnrtsfeier tocilanb Se . Majestät de » Kaffer » unb
Königs Wilhelm I ., zum ersten Mal : , 1812 "

. Schauspiel von
O . von ber Psordten .

Rosin er , Musik von Engelbert H umperbin ck, reftriren . Wie bei
der überhaupt ersten Aufführung in München , welcher Schreiber
dieses beiwohnte , hat auch die heutige hiesige Premiöre des
Werkes einen großen äußeren Erfolg davongetragen ,
der uns aber nicht darüber hinwegtäuscht , daß das , was
Dichter unb Komponist gewollt haben , bie innige Ver¬

schmelzung des gesprochenen Wortes mit der Musik , eine Zukunft
nicht hat . Ohne dem Melodram im Allgemeinen die Be¬

rechtigung zu versagen und trotz aller der Schönheiten des

Byron - Schumannschen „ Manfred " sprechen wir die » <" >«

Während aber in unserer seitherigen Bühneiilitteratnr die

fchmelzung von Wort unb Ton nur in ber Weise
kommt , daß die Musik als Begleitung auftritt , sie der Rede unter¬

legt ist , strebt Humperdilick die Neuerung an , seine Musik als voll¬

ständig gleichberechtigter Faktor , neben dem Wort , auftreten zu
lassen . Er koinponirt ben Text durch , läßt die Rede im Recitativ

begleiten und verlangt folgegeniäß von dem Wort , daß es sich in

genauem Anschluß an die Tonfolge uub ben Rhythmus hält , baß e9

womöglich auch in vorgeschriedeuer Tonhöhe gebracht wird . Also
ein Recitativ stromentato . Dieses Mittelding zwischen Oper und

Schauspiel hat nach unserer Meiimng keine Zukunft ; er bleibt ein

Versuch , der wohl unser ganze » Interesse in Anspruch nehmen
kann , aber es wird sich nicht halten . Schade um bie geist¬
volle Musik , die uns damit verloren geht , denn als ganz
selbständige Tonstücke lassen sich nur die Vorspiele zum
zweiten und dritten Akt „ Gallafest unb ffiitberreigen

"
, wie „ Ver¬

dorben — gestorben
"

, in den Konzertsaal verpflanzen unb fo zu
längerem Leben uh » erhalten . Alles Andere ist an die Rede gebunden .
Daß Humperdinck auch in diesem Werk einen außergewöhnlichen Reich -

thnm an musikalischen Gedankenzeigt,daß er originell » ! Erfindung seiner
Motive ist und sich als Meister der Jnstruinentirung btfunbet , soll —

obgleich kaum nöthig — ausdrücklich gesagt sein . Wa » nun bie

Dichtung betrifft , so dürfte diese düstere , trifte Marcheiihandlung
wohl kaum — auf eigene Füße gestellt — sich viele begeisterte Freunde
erwerben . Ernst Rosmer ( ein Pseudonym für bie Gattin beS Schrift¬
stellers uub Juristen Dr . Max Bernstein in München ) gefällt sich
darin , bie jugendlichen Helden des Drauias , den „ Königsfohn

" und die

„ Gäniemagd
"

, zum Tode des Verhungern » und Erfrieren » vor

unseren Augen zu verdammen . Warum , fragt man sich vergeblich .
Der Autor sagt nur , ich gebt ohne jeden Nebengedanken ein

„ Märchen "
. Aber muß denn gerade ein Märchen fo unbefrieDigenb ,

so traurig ausklingen ? Dann aber thut ber Dichter etwas gar viel
in Alliterationen , uub in freien Worterfinbungen , bie mehr befremden
als erfreuen ; ganz abgesehen von sprachlichen Kühnheiten ber Buch¬
ausgabe , die aber für die Aufführung mit Recht dem Rothstift ver¬
fiele » . Nach „ Häusel unb Grethel

" darf eine Theaterlcituug nicht

Zu den griechisch - türkischen Wirren .

C . T . C . Kanra , 13 . März . ( Meldung der „ Agence Havas
"

. )

Hier ereignen sich täglich Zwistigkeiten z w ischen
italienischen und englischeu Offizieren . So unter¬

sagte heute Vormittag ein englischer Offizier dem von Smyrna
kommenden Postpacketboote Passagiere und Frachtgüter zu landen .
Ein italienischer Offizier hob dieses Verbot auf Befehl des Komman¬
danten der Besatziiugstruppen wieder auf .

D .B .H . Pari » , 13 . März . Der Athener Korrcspoubeiit des

„ Eclair " halle ein Interview mit dem Abgeordneten Zaimiw , welcher
erklärte , die Diplomatie hoffe auf eine güiistigeLösiing der kreteiisischen

Frage . Nur Deutschland beharre auf griecheiifeiiidlichem L -taiid -

pniikt , indessen hoffe man auf Frankreich . Griechenland gebe sich
der Hoffnung bin , daß die Großmächte mit Kreta ähnlich wie mit
Bosnien verfahren werden . Griechenland sei ohiimächtig einen Krieg

zu verhindern . Sollte er ansbrechen , fo habe das Land gute Aus¬

sichten auf Erfolg . In Makedonien fei die ganze Bevölkerung mit

Gras - Gewehre » bewaffnet uub diese würde sofort der türkischen
Armee beim Rückzug in de » Rücke » fallen und dieselbe vernichten .
Alles , was dazu nöthig sei , sei vorhanden , Geld , Munition und Waffen .

C .T .C . Kanea , 14 . März . Die Admirale wandte » sich tele¬

graphisch an ihre Regierungen mit der Bitte um einen Nachschub
von Seeleuten , der an Zahl denjenigen Truppe » gleichkommt , die in
den Städten Kauen , Rethymo , Kandia und Sitia gelandet wurden .
Der Zweck ist , daß denjenigeii Truppen Erleichterung verschafft
werde , welche bei der Löschung ber Brände in den Städten und bei

Aufrechterhaltung der Ordnung großen Beschwerden ausgesetzt waren .
— Infolge von Aufreizungen der muselmanischen Bevölkerung in

Herakl eion richteten die Konsul » an die Admirale das Ersuchen ,
gemischte Trnppeuabtheilungeu landen zu laffeu .

C .T .C . Athen , 14 . März . Nach einer Drahtmeldung aus
Larissa sind in Elassona 18,000 türkische Soldaten konzentrirt .
Die Türken bewachen die Wege , auf welchen die Banden der Auf¬
ständischen in Macedonien einbringen könnten . Auch bie türkischen
Truppen in Epirus sind verstärkt worden . Die aus Kanea ans -

geiviefeiicn griechischen Korrespondenten trafen in Syra ei » und
melden auf dem Drahtwege , der Kommandant der BesatzungStruppen ,
Amoretti , habe sie aufgefordert abznreifen , indem er erklärte , die

Muselmanen drohien , das griechische Konsulat , in welchem die

Korrespondenten abgestiegen waren , mittels Dynamit in die Lust

zu sprengen . Tie Muselmanen beschuldigten bie griechischen Korre¬

spondenten , den Brand im Palast des Gouverneur » und die Ermordung
des Gendarmerie -Obersten Suleiman - Bey augestiftet zu haben .

D .B .H . Athen , 14 . März . Nach Blättermeldnugen sprengten
die Insurgenten bie große Eiseubahubrücke bei Salouichi in dem

Augenblick mittels Dynamit in die Luft , als ein türkischer Militär¬

zug die Brücke passirte . Mehr als tausend Soldaten
wurden getödtet oder verwundet . Der Verkehr ist auf

lange Zeit gestört . — Das „ Amtsblatt " ,publizirt die Ordre zur
Mobilisirung der ganzen Armee . Geld ist insolge des

Einlaufens großer Spenden reichlich vorhanden .

UolkswirthschaMches .

Veldurarkt . Coursbericht ber Frankfurter B ö r ! e
vom 15 . März , Mittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Actien 306s/s ,
DiSconto -Commaubit - Antheile 204 .40 , Staatsbahn - Actien SOO ' /s ,
Lombarden 77 . — , Gotthardbahn - Actien 165 .20 , Centralbahn
138 .70 , Nordostbahn 132 .20 , Unionbah » 92 .70 , Laurahütte -Actien
158 .— , Geilenkirchener Bergwerks - Aktien 162 .50 , Bochumer 154 .50 ,
Harpeuer 173 .50 , 3 - procentige Mexikaner 25 .80 , 6 - procentige
Mexikaner 94 .80 , Italiener 89 .40 , Italien . Mittelmeer — ,
Italienische Meridionaiix — , Dresdener Bank 156 .80 , Darm -

städter Bank — , Berl . Handels - Gesellschaft 161 .90 . Tendenz : fest .

Die Abend - Ausgabe enthalt 2 Beilage « .
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Bilanz per 31 . Dezember 1896
Aktiva Passiva .

Pf .Mk .

II .

M .

von diesem Conto Mk . 497 .42 zur Deckung der Geschäftsunkosten

P . März . Oswald Tschacher .H . Jagdstein .

r » » » .

Eingang sämmtlicher Neuheiten
3357

Chemisches Laboratorium zu Wiesbaden

Für Confirmanden

Matratzen
,

96
31

8

3 . Derselbe
Caffcbestand

ist von «
3121

1 . Guthaben bei der Nassauischen Landesbank . .
2 . Vorschuß - Verein Conto I .........

Geschäftsguthaben der Mitglieder
Reservefonds ( Eintrittsgelder ) .
Geschenke ( Rest ) ......
Noch zu bezahlende Rechnungen

mit Closeteinrichtunq per Stück Mk . 1 . 50 , S . 50 , zum
Hoch - und Niedrigstelleil , mit Spiel - und Eßtisch , Closet¬
einrichtung rc . Mk . 7 .50 , sowie alle guten Fabrikat « in
Reform - Kinderstühle, » stets vorräthig .

Kinder - Möbel hi großer Auswahl zu anerkannt

" irax rte ill haben .
'

_______
Casar Lange . Metzgergasse 3a .

Zu dem Passiva - Posten „ Geschenke " bemerken wir , daß
verwendet worden sind .

Ov
billigsten Preisen .

Alle Artikel mit Zahlen ausgezeichnet . Streng
A reell billigster Verkauf . 753

0 J . Keul ,
A 12 . Ellenbogcngasse 12 . 12 . Ellenbogengasse 12 .
X Bestassortirte « Galanterie - und Spielwaaren -Gcschäft .

ooooooooooooooooooo

Gcldschralik - Vcrsteigcrmig .

Sieben Stück Caffaschränke ( neueste Constr . ) , worunter
2 große 2 - thür . für Kasseuvereine , mittel , kleine , für Kaufleute nnd
Privatc passend , werden am Mittwoch , den 17 . März , Nach¬
mittags 3 Uhr , in Biebrich , Wiesbadeuerstraße 47 , im Haie ,
meistbietend bestiinmt versteigert . 3206

Garantie für äußerst solide Arbeit .

Spar - und Bau - Verein zu Wiesbaden
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Nach Vorschrift der §§ 31 und 131 des Genossenschafts - Gesetzes veröffentlichen wir hierdurch unsere

Zum 22 . März er . :

Fahnen , Flaggen , Wimpel in allen Nationalfarben .

Preussische und Deutsche Reichs - Adlerflaggen .

Kaiserfähnchen mit Portrait Wilhelms 1. 10 Pf .

Wappen , Inschriften , Embleme etc .

Illnminationsläinpchen p . 100 Stück von Mk . 4 . 00 an .

Wachs - und Magnesium - Fackeln , Bengalische Flammen .

Lampions mit Portrait Wilhelms I . von 20 Pf . an

Fahnenstangen , Spitzen , Quasten etc .

Aha & Hei de eher ,

Wiesbadener Fahnen - Fabrik und Kunst - Feuerwerkerei
,

3 Härenetrasse 3 — ficke Hhfnergasse .
PW - Cataloge gratis und franco , - ^ ag

3 - theilig , mit Keil von 15 Mk . an empfiehlt 2687

Carl Meilinger9
ficke Kllenbogen - ti . Weugasae .

Verkaufsstelle der ersten Frankfurter Matratzen - Fabrik .

Mk .
3768

109
183

13
4074

58
45

03

424
1109

93

4074

ICegrnac” A
Export - Cognac Q

",i Fl . Mk . 1 .70 , */ , Fl . Mk . — .95

Export - Cognac 000
71 Fl . Mk . 2 - , 71 FI . Mk . 1 .10

Cognac , fein , alt , * *
’/i Fl . Mk . 2 .50 , Fl . Mk . 1 .35

Cognac , hochfeinst , alt ,
* * * *

7
'i Fl . Mk . 3 .— , 7 - Fl . Mk . 1 .60

Versteigerung
Morgen Dienstag , den 16 . , nu¬

tzen folgenden Tag , jedesmal Borm .

9 >/s und Nachm S ' /r Uhr anfmtgenb , versteigere ich

zu Folge Auftrags uachverzeichnete Waaren im Saale

Zum Deutscheu Hof ,
Goldgasse 2a , 1 ,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung .

Znm Ausgebot kommen :

150 Stück Frühjahrs - u . Sommer - GapeS ,

Restenmäntel , Jaqucttes , Blonsen nnd

Morstenkleider , 50 Corsetts in versch .

Gröhe » , 150 Paar diamaut - schwarze
Dauieu - Strümpfe , 70 Unterröcke ^ h rudert

Sonnenschirme in allen Farben , seidene
Regenschirme u . derstl . m .

Bemerkt wird , daß ein großer Theil der Waaren

ä tont prix zugeschlagen wird . F275

Ferd » Marx Äehf . ,
Anctionator und Taxator .

Bürean : Kirchstasse 8 .

( System Chronsxcs . )

Zuschneide - Unterricht in Damen - Schneiderei
von Ottilie Schmidt , Moritzstraße 1 , 2 . Etage .

Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der Damen -
Schneidcret in 4 der neuesten Schnitte für Frauen und Töchter jeden Standes . Seit Jahren
unter persönlicher Leitung mit Erfolg betrieben . Schülerinnen - Aufnahme täglich . Für gutes
Lernen wird garautirt . 10794

Pf .
92
62
67
82

03

Seiden - Haus M
. Marchand

Langgasse 23

di « Thee
’
s Import - Hauses - » «

Julius Steffelbauer ,
Laaggasse 38 , im Adler ,

erfreuen sich durch ihre als vorzügl . anerkannten Qualitäten ,
hier sowie ausw ., stets grösserer Würdigung u . Beliebtheit .

Grosse directe Abschlüsse am Thee -

Markt
, fachmännische Mischung und Behandlung

sichern der werthen Kundschaft stets das Beste in jeder
Preislage zu . — Ganz besonders beliebt sind folgende
Marken : 778

No . 18 Haushalt - Thee per Pfund Mk . 2 .40 .
No . 20 Frühstücks - Theo , , , 3 .— .
No . 1 p Pfd . Mk . 4 .— , No . 2 p . Pfd . Mk . 3 .60 ,

No . 0 p . Pfd . Mk . 5 .— .

Das chemische Laboratorium verfolgt , wie bisher , den Zweck , junge Männer , welche die Chemie als Haupt - oder Hilssfach
erlernen wollen , aufs Gründlichste in diese Wissenschaft cinzusühren und mit ihrer Anwendung in der Industrie und den Gewerben , int
Handel , der Landwirthschast rc . bekannt zu machen . ( Specialkurse für chemiscki - technische Analyse , organische Chemie , Lebensmittcl -
untersuchung , Bakteriologie . ) Es bietet auch Männern reiferen Alters Gelegenheit zu chemischen Arbeiten feder Art .

Das Sommer - Semester beginnt am 26 . April . Statuten und Vorlesungsverzeichnisse sind durch die Expedition dieses
Blattes , durch C . W . Hreidel ’s Verlag in Wiesbaden , oder durch den Unterzeichneten unentgeltlich zu beziehen F46

Wiesbaden , im März 1897 .

l > r . R . Fresenius , Geheimer Hosrnth und Professor

Die Haftsummen der 96 Mitglieder Ende 1896 betrugen Mk . 9600 . Die Betheiligung ans weitere Geschäftsantheile
Bericht erst im Jahre 1897 eingetragen worden .

Wiesbaden , den 8 . März 1897 .

Spar - und Bau - Verein zu Wiesbaden .
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

MaiXC -f

sowat
BstilhjfflsMoip: um

(Oiinpfbetrieb) :

Mhi'ÄSKlfffHK
î Myeeee .es=. m |

-LtiniPWfCl -BOTt:
BESTCHEBO5EIT182B.

Medicinal - Cognac , 6 -jähr . , eine Krone ,
7i Fl . Mk . 3 .50 , Fl . Mk . 1 .85

Medicinal - Cognac , 10 -) ., zwei Kronen ,
7i Fl . Mk . 4 .— , 7i Fl . Mk . 2 .10

empfiehlt

J . M . Roth A > hf .

Kl . Burgstrasse 1 .

Engros - Verkauf
der

Ersten Bayerischen

Cognac - Brennerei
(Gesellschaft mit beschr . Haftung )

vormals

M . J . Fleischmann

Aschaffenburg ,

Kgl . ausschl . privil . Weingeist - ,
Likör - u . Punsch - Fabrik .

Ferner zu haben bei 388
W . Flies , Herrngartenstr . 7 .

Anzahl der Mitglieder Ende 1896
Im neuen Jahre sind weiter cingetreten
Zn Ende 1897 haben die Mitgliedschaft gekündigt . .

“ fillllPII Holzboden , v . Mk .
Franz Flössner

,lllUUVi VltUVIl UJUUVU
an empfiehlt Wellritzstrasse 6 . 3358

empfehle ich :

Schwarze und räe Woll- Stoffe I Schwarze Tuche
, Kammgarne ,

Cheviots etc . J
in neuester geschmackvoller Musterung . | in gediegenen Qualitäten .

Sämmtliche Artikel von billigsten Preislagen anfangend .

J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7 .

2091 ’
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